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Salleſche
Landeszeitung für die Provinz Sach

für Anhalt urd Chüriwgerw.Nr. 297.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. GrätisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), JIl. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. Erſte Ausgabe

Zeitun

Jahrgang 200.
Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

GSeſchäftsſteſſe in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Dinterhaus,.

Telephon 158; Redaktion a 1272. SEing. Gr. Brauhausſtr.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Freitag, 28. Juni 1907. Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
Telephon-Amt VI a Hr. 1149h,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a, S.

r h

Abonnements- Einladung
für das

3. Vierteljahr 1907

Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Auch für das Sommervierteljahr laden wir unſere Ge-
ſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, de u t ſche Politik ihre Kraft ein-
ſetzen. Jmnmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un-
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.
Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- Und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Zum Abdruck
wird zunächſt der neueſte Roman des berühmten Roman-
ſchriftſtellers Otto Elſter: „Schloß Hollborn“ ge-
langen. Andere ebenſo gediegene wie feſſelnde Romane
werden folgen. Auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden nicht nur
mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden, ſondern
auch in größerem Umfange als bisher erſcheinen und ſicher-
lich allgemeinem Jntereſſe begegnen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1907.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

h he

(Nachdruck verboten.)

Anveröffentlichte Ausſprüche Hismarchs.

Wir wollen uns eines jeden Anlaſſes freuen, Otto von
Bismarcks, des unſterblichen Begründers der deutſchen Ein
heit, in Dankbarkeit zu gedenken. Ein ſolcher Anlaß mag es
ſein, daß, wie wir ſchon geſtern hervorgehoben haben, am
29. Juni ſeine einzige Schweſter die nächſte ſeiner
lebenden Verwandten, Frau Malwine von Arnim,
geborene von Bismarck, achtzig Jahre alt
wird. So ſind vielleicht gerade jetzt die hier mitgeteilten,
zuvor noch nicht veröffentlichten Ausſprüche des großen
Kanzlers willkommen, die Heinrich von Poſchinger,
der unermüdliche Bismarck-Hiſtoriograph, geſammelt und
uns zur Verfügung geſtellt hat.

Diejenigen, die nicht das Glück hatten, den Fürſten
Bismarck perſönlich zu ſtudieren, machen ſich von der Art
ſeiner Konverſation vielfach eine falſche Vorſtellung. Sie
war weit davon entfernt, fortwährend zu glitzern, wie z. B.
diejenige Miquels, der eine Stunde lang, begleitet von dem
lebhaften Spiel ſeiner Augen, ein geiſtiges Brillantfeuer-
werk vorführen konnte. Ueber Bismarck lag vielmehr eine
olympiſche Ruhe. Das Haſchen nach Pointen und Effekten
lag ihm ferne; er nannte die Dinge nur bei ihrem Namen,
aber mit einer ſolchen Schärfe, daß er mit einigen hin-
geworfenen Worten die Situation blitzartig erleuchtete. Er
liebte es, aus der Geſchichte, die er gemacht, etwas
Prägnantes zu erzählen, Legendenbildungen nicht auf-
kommen zu laſſen, und die Perſonen, mit denen er zu tun
gehabt hatte, mit ein paar kühnen Pinſelſtrichen ſo zu
zeichnen, daß ſie leibhaftig vor einem ſtanden. Oftmals gab
er bei ſolchen Gelegenheiten Aperçus zum beſten, die in
Gold gefaßt zu werden verdienten. Jm Nachſtehenden
mögen einige bisher unveröffentlichte Ausſprüche Bismarcks
wiedergegeben werden, die auch dem Fernſtehenden eine Jdee
von der meiſterhaften Art geben mögen, wie klaſſiſch er ſeine
Gedanken in Worte kleidete.

Politik.
Fürſten tun gut, vei Befuchen fremder

Herrſcher deren Perſönlichkeiten vorher zum Gegen-
ſtande eines recht genauen Studiums zu machen und je
nach deſſen Ausfall Eröffnungen derſelben über die Zukunft
mit ebenſo vorſichtiger als freundſchaftlicher Zurückhaltung
aufzunehmen und ſich überhaupt alle Reſerve aufzuerlegen.

J

Die Zugänglichkeit für Motive perſönlicher Art, welche
Frankreich geſchickt auszubeuten verſtand, war am Hofe
des Königs Viktor Emanuel gering, ſo daß ſich ein ſicherer
Boden für beſtimmtere Anknüpfung in Ausſicht für Even-
tualitäten nur ſchwer finden ließ.

Wenn auch zuzugeben iſt, daß der Geſandte Graf
Uſedom ein liebenwürdiger und geiſtreicher Mann war,
ſo waren doch ſeine politiſchen Urteile, ſeine geſchäftliche
Praxis, die Ergebniſſe ſeiner Beobachtungen nicht ohne
Vorſicht zu behandeln. Das dienſtliche Verhältnis zu ihm
erſchwerte der Umſtand, daß er in politiſchen Mitteilungen
ſeiner Frau gegenüber nicht die nötige Vorſicht beobachtete
und daß ſie, eine geborene Engländerin, ihrerſeits dafür
bekannt war, es an der nötigen Diskretion fehlen zu laſſen.

a

Eine möglichſt ſtarke militäriſche Stellung
in Metz iſt unbedingt erforderlich. Bis eine deutſche
Armee ſich zum Entſatze dieſes Platzes nähern und nach einer
Entſcheidungsſchlacht denſelben frei machen könnte, würden
Wochen vergehen, während deren Metz ſehr gefährdet wäre,
denn es gibt dort viele beurlaubte aktive franzöſiſche Mili-
tärs, die viele Tauſende von Anhängern hinter ſich haben.

Amtlicher Verkehr.
Anfangs der ſiebziger Jahre habe ich die franzö-

ſiſche Sprache im Verkehr mit der franzöſiſchen und
belgiſchen Geſandtſchaft in Berlin durch die deutſche
Sprache erſetzen laſſen. Die letztere habe ich auch be-
züglich der Zirkulare und allgemeinen Mitteilungen an
das diplomatiſche Korps obligatoriſch gemacht. Endlich
habe ich auch dem Mißſtand, daß durch das Reichskanzleramt
unter Delbrück vielfach, und zwar in franzöſiſcher Sprache,
mit fremden Diplomaten verkehrt wurde, ein Ende gemacht.
Das Auswärtige Amt muß wiſſen, was an das Aus-
land und ſeine Vertreter geſchrieben wird; ohne die Be-
achtung der Reſſortverhältniſſe können da leicht Unzuträg-
lichkeiten ſchlimmſter Art entſlehen

Es iſt ungehörig, wenn über Gegenſtände, welche ich
zum mündlichen Vortrag geſchrieben habe, erſt nach Verlauf
einer gewiſſen Zeit meine Entſchließung eingeholt wird.
Der ſpringende Punkt, der durch den Vortrag aufgeklärt
werden ſoll, iſt bis dahin leicht in Vergeſſenheit geraten.
Jch verlange alſo, daß mir das Betreffende am gleichen
ſpäteſtens aber am folgenden Tage vorgetragen wird.

Deutſches Reich.
Bei den Verhandlungen über die Gründung des Nord-

deutſchen Bundes riet ein kleinſtaatlicher Miniſter ſeinem
regierenden Fürſten, ſein Herzogtum an Preußen abzu-
treten und ſich mit dem Dominialbeſitz abfinden zu laſſen.

Jch antwortete dem Miniſter, der mir dieſen Plan zur Ent-
ſcheidung vorlegte: „Wir können doch nicht mit Sachſen
und Mecklenburg allein den Norddeutſchen Bund gründen;
wir brauchen die kleinen Staaten.“

Jn der Frage der bayeriſchen Poſtweri-
zeichen, d. h. der von gewiſſer Seite behaupteten Unbe-
quemlichkeiten, die dem Briefpoſtverkehr aus den beſonderen
Poſtwertzeichen Bayerns erwachſen, hat ſich das Reich jeder
Einwirkung zu enthalten. Eine Jnitiative darf in dieſer
Frage nur von Bayern ausgehry, dem ſeine vertrags
mäßigen Beſtimmungen zur Seite ſtehen, und wo die be-
treffenden Uebelſtände ſtärker zur Erſcheinung kommen als
im Gebiete der Reichspoſt.

Es treten mehrfach Symptome ein, daß die Bundes-
freundlichkeit einzelner Bundesregierungen, wie das
vorauszuſehen war, etwas nachläßt. Jch lege deshalb um ſo
höheren Wert darauf, der Bevölkerung einzelner Bundes
ſtaaten durch die Handhabung der Artikel 42 bis 45 der
Bundesverfaſſung handeln von dem Eifſenbahn-
weſen). anſchaulich zu machen, welchen Wert die Bundes-
einrichtungen für die Entwickelung der gemeinſamen Wohl-
fahrt haben.

Parlamentarismus.
Gegen ein gleichzeitiges Tagen vonterri-

torialen und provinzialen Landtagen mit
dem Reichstage bin ich ſeit 1868 geweſen.
nicht nur die Kräfte der Parlamente, ſondern auch die der
Regierungsorgane, die unter der mitunter mehr als ein
halbes Jahr währenden Dauer der Reich?togs und Land
tagsverhandlu igen leiden. Nicht ohne Fiferſucht ſehe ich
auf jene Staaten, welche ihre Etats nur alle zwei, teil-
weiſe gar nur alle drei oder vier Jahre regeln Jch werde
nicht aufhören, dahin zu arbeiten, daß die Etats
perioden und im Anſchluß hieran die Legislatur-
perioden des Reichstages verlängert werden“) und,
wenn mir dies nicht gelingt, wenigſtens die Anhäufung von
Mandaten zum Reichstag und zu den Landtagen ausge-
ſchloſſen wird. Man könnte ſich auch damit begnügen, wenn
für die Landtagsabgeordneten das Jnſtitut der Stellver-
treter eingeführt würde, wie dies ehedem in Preußen be-
ſtand und noch heute in Sachſen in Kraft iſt.

Wirtſchaftspolitik.
Jm Jntereſſe des Reiches müſſen wir uns darüber

freuen, wenn die Finanzen der Bundesſtaaten
gut ſtehen.

Jch bin nicht neugierig
geht, welche den Staub
geſchüttelt haben.

zu wiſſen, wie es Leuten
des Vaterlandes ab-

7

Die Statiſtik wird der Landwirtſchaft nicht immer
gerecht; ſie iſt geneigt, den Schmied und Stellmacher in
einem Dorfe zu den induſtriellen Arbeitern zu zählen, und
doch gehören ſie zu den landwirtſchaftlichen, da beide ledig-
lich für landwirtſchaftliche Zwecke arbeiten und infolge davon
an dem Gedeihen der Landwirtſchaft beteiligt ſind. Ebenſo
ſind Jäger und Fiſcher nicht bei den Beamten, ſondern bei
Forſt- und Landwirtſchaft richtig unterzuöringen.

7

Die Altersverſorgung muß als das Zwillings-
kind des Tabakmonopols, als das Motiv zu dem-
ſelben erſcheinen und letzterem ſchwimmen helfen.

Jch bin Agrarier auch in der Währungs-
frage. Jch gebe zu, daß es ein Fehler war, zur Gold-
währung überzugehen, aber nun, nachdem das geſchehen,
wieder zurück das könnte doch nur in ſicherer Verein
barung mit den anderen Ländern, insbeſondere nicht ohne
England, geſchehen. Wenn England mitgeht, gehen wir
auch vor.

Auswanderoer ſind vom nationalen Standpunkte
als Ueberläufer anzuſehen. Die Betätigung eines
Jntereſſes für dieſelben ſeitens des Staates iſt unpraktiſch,
und die dahin gerichteten Beſtrebungen ſind nur durch das
geringe Maß von nationalem Selbſtgefühl der Deutſchen
zu erklären.

Es darf nicht dem Publikum überlaſſen
gegen Weinhändler, welche notoriſch das
fälſchungs geſchäft betreiben, Strafantrag zu ſtellen,
vielmehr hat die Polizei den Tatbeſtand zu konſtatieren
und die gerichtliche Verfolgung herbeizuführen.

Perſönliches.
Es wird ſtets eine ſchwierige Aufgabe bleiben, darüber

eine Entſcheidung zu treffen, inwieweit amtliche oder ver-
trauliche Unterredungen, welche mir nach Jahren mit der
Bitte um die Erlaubnis zur Drucklegung vorgelegt werden,
ſich dazu eignen. Jedes in bewegter Zeit unter vier Augen

werden,
Ver-

Nur das letztere iſt erreicht worden. Der Vorſchlag, die
zweijährige Etatsperioden im Reiche einzuführen, ſcheiterte.

Bismarck machte dieſen Ausſpruch, als ihm der Antrag
unterbreitet wurde, deutſche Beamte möchten die Provinz Rio
Grande del Sul bereiſen und darüber Bericht erſtatten.

Es ſind.

S



die ruſſiſchen Revolutionäre: 1. Auflöſung der betreffenden
Leſehallen, 2. Ausweiſung der Vertrauensmänner der Ge-
heimbündler, 3. Androhung der Relegation von ſeiten der
Univerſitätsbehörden gegen alle unruhigen ſtudierenden

Es ſei hierbei von neuem darauf hingewieſen, daß
derartige Begegnungen den Lauf der großen Politik nicht

immerhin iſt ihre ſymptomatiſche Bedeutung
ätzen, und dieſe weiſt darauf hin, daß

geſprochene Wort gewinnt eine ganz andere Bedeutung,
wenn es, aus dem Zuſammenhange gelöſt, nach Jahren vor
das Publikum gebracht wird, welches die Situation nicht beſtimmen

ſelbſt erlebt hat. 2
Die Größe meiner Einnahmen aus dem Sachſenwalde

iſt vielfach übertrieben worden. Der Wald trägt ohne a
und Miete (65 000 Mk.) 40 000--60 000 Mk. laut Buch.

Jch halte mich nicht für infaillibel und gebe zu, daß ich
manchen Fehler gemacht habe; mein Glück war aber, daß die
Gegner ſtets noch größere begingen.

Der Miniſter Freiherr von Schleinitz war
ſtets mein Gegner und arbeitete auf meinen Abgang hin; ſo
weiß ich, daß er bei einem Diner in Deſſau, an dem der
Kaiſer teilnahm, es war zur Zeit des Ausgangs des Kultur
kampfes, meine Entlaſſung Dvfohten hat.

Das Buch von Hinzpeter, geſchrieben zur ſilbernen
Hochzeit des Kronprinzen,') iſt taktlos. Guſtav Freytag tat
bei Abfaſſung ſeines Werkes, als hätte er den Kronprinzen
jeden Tag geſehen, und doch vergingen Jahre, da er ihn
kaum einmal zu Geſicht bekam.

Nach der Entlaſſung.
Jch möchte am liebſten Hamburger Staatsbürger

werden, um mich dem Drucke von Berlin zu entziehen.

Es iſt vielleicht zu beklagen, daß ich nach meiner Ent-

auch nicht zu unterſchätzen
man in London ernſte Intereſſengegenſätze zwiſchen England
und Deutſchland zurzeit nicht als vorliegend erachtet.

Jm Prozeß Peters zu München trat, wie wir bereits
eingehend mitgeteilt haben, am Dienstag die Perſon des
Beklagten ganz in den Hintergrund. Faſt alle Ausſagen
betrafen den Kläger Dr. Karl Peters und boten
ihm die ſo lange vorenthaltene Genug-
tüung. Unter dem Beifall des aus den intelligenteſten
Kreiſen der bayeriſchen Hauptſtadt zuſammengeſetzten
Publikums wurde das Gewebe von Verdächtigungen und
Schmähungen enthüllt, deſſen Opfer Dr. Peters geworden
war. Die Spannung erreichte ihren Höhepunkt, als Reichs
tagsabgeordneter Dr. Arendt nach ausführlicher Dar-
legung ſeines Beweismaterials erklärte, daß an Dr. Peters
ein Juſtizmord verübt worden ſei. Wir freuen uns
aufrichtig dieſes Prozeßganges, den wir niemals anders er
wartet haben.

Zur Reichstagserſatzwahl im 3. oldenburgiſchen Wahlkreiſe.
Die liberalen Parteien beider Richtungen und die Sozialdemo
kraten proklamierten zu der wegen Beförderung des bisherigen
Abg. Burlage (Ztr.) zum Reichsgerichtsrat nötigen Reichstags
erſatzwahl im 3. Wahlkreiſe am 4. Juli Stimmenthaltung, da die
Wiederwahl Burlages ſicher iſt.

Dr. Theodor Barth, der fanatiſche Vorkämpfer für

Elemente, die nicht des ruhigen Studiums wegen, das ihnen
kein Menſch verkümmern will, nach Deutſchland ziehen,
ſondern um die heimatliche Politik des Terrors in unſer
Land zu tragen.

Durch dieſe Radikalmittel werden wir die unruhigen
Elemente loswerden, aber auch die friedlichen, anſtändigen
Ruſſen, die ſich in Deutſchland aufhalten, werden dann ſehr
bald von dem Terrorismus ihrer Landsleute befreit werden
und ſich diejenige Achtung und Gaſtfreundſchaft erwerben,
welche die übrigen Ausländer in Deutſchland genießen.“

Ausland.
Jtalien.

Jtaliens Stellung zum Mittelmeer-Dreibund.„Popolo Romano“ ſchreibt: Die Abmachungen Gnglands,
Frankreichs und Spaniens ſeien nur eine Ergänzung
der früheren Vereinbarungen Frankreichs, Englands und Italiens
zum Zwecke der Feſtſetzung einer Jntereſſenzone der intereſſierten
Mächte und der Wahrung des Gleichgewichtes im Mittelmeer
natürlich unter Achtung der beſtehenden Verträge und aller Rechte
der Miltelmeer Mächte auf der Grundlage des unabänderlichen
Prinzipes der offenen Tür. Bis jetzt habe die Abmachung mit
Spanien gefehlt, das wegen der Wechſelfälle in ſeiner inneren
Politik ſich nicht zum Beitritt habe entſchließen können. Alle dieſe
Vereinbarungen bezweckten nur die Vermeidung eventueller Kon

in 2 3 Wie wi z eine Waffenbrüderſchaft des Freiſinns mit der Sozialdemoflikte zwiſchen den Mittelmeer Mächten. Die jüngſten Ab
arg wer er e BWu kratie, der erfreulicherweiſe unlängſt den deutſchen Staub machungen Englands, Frankreichs und rn ine daher in
erfahren können. Gerne wäre ich ab und zu ins Theater von den Füßen geſchüttelt hat und nunmehr das Land der den diplomatiſchen Kreiſen Guropas keinerlei Mißtrauen erregen. ſtzt
gegangen; die Leute hätten ſich an den Bismarck im Ruhe- Yankees mit ſeinen politiſchen Schwärmereien unſicher macht Frankreich. ünrſtande gewöhnt, während, wenn ich jetzt aus meiner hieſigen iſt, wie der Frankf. Ztg.“ aus Boſton gemeldet wird, an der Die Winzerbewegung. R7.
Verbannung mich einmal in Berlin ſehen ließe, die Leute Harvard Univerſität zum Doktor honoris oaus a Das Komitee von Argelliers hat telegraphiſch auf Du
mich faſt erdrücken würden. ernannt worden. Man ſieht: die Herren Amerikaner ſind Freitag zu einer Verſammlung der lobalen Winzerſchutzkomitees dorg

doch in manchen Beziehungen unheimlich anſpruchslos! eingeladen. Es wird We W die Ford e r de e Abſt
J Weinbauern verhandelt werden. Bei ſernem erſtena u Feter des 18. Januar 1896 Jubiläum zum Gratifikationen für deutſche Lehrer. Die Regierung zu Verhör hat Harrektig Albert erklärt, er habe niemals

25jährigen Beſtehen des Deutſchen Reiches und Zur Pro Schleswig hat 18 Lehrern des Bezirks Schleswig Grati gegen die Geſetze oder gegen Menſchen Krieg führen, er habe viel deckt
klamierung des Kaiſers) der Einladung nach Berlin zu fikgtionen von 150——240 Mt. aus dem Dispoſttionsfonds für mehr den Weinbau retten wollen. Marcellin Albert hat von dich
folgen, habe ich keine Luſt. Um als altes Dekorationsmöbel erfolgreiche Förderung der deutſchen Sprache in den Grenz- Clémenceau eine Depeſche erhalten, in der dieſer Akt er ſ
zu erſcheinen, dafür bin ich mir doch zu gut. bezirken bewilligt. nimmt von der Lohalität, mit der Albert ſeine freiwillig ge ſie7 J 2 Zur Schulreform. Mit denr Sitz in Leipzig trat ein machten Verſprechungen ausgeführt habe. Clémenceau werde alles wäh:

Gemeint iſt der ſpätere Kaiſer Friedrich. „All gemeiner deutſcher Elternbund für Schul tun, um eine Beruhigung der Gemüter herbeizuführen. wur
reform“ unter Anſchluß der Zweigvereine Berlin, Bremen, Rußland. ZuHamburg und München zuſammen. Namhafte Schulmänner und Bei dem mörderiſchen UeberfallDeutſches Reich.

Halle a. S., den 27. Juni.
Der Reichskanzler über die Bekämpfung der Sozial

demokratie. Der Hamburgiſche Verband zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie hielt am Dienstag abend eine Ver
ſammlung unter Vorſitz des Generalmajors v. Gersdorff ab.
Ein Mitglied erweckte begeiſterten Beifall durch folgendes,
vom 18. Juni aus der Berliner Reichskanzlei datiertes
Schreiben:

Euer Hochwohlgeboren danke ich ergebenſt für die gefällige
Mitteilung von der Begründung des Hamburgiſchen Verbandes
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie. Jch ſtehe allen Be
ſtrebungen ſympathiſch gegenüber, die darauf hinzielen, in der

deutſchen Bevölkerung das Gefühl der Liebe zu
Kaiſer und Reich zu erhalten, ihr Verſtändnis für die
wirtſchaftlichen Grundlagen unſeres Erwerbs
lebens zu fördern, den Frieden zwiſchen Arbeit-
geber und Arbeitnehmer zu wahren und anti-
nationale und revolutionäre Beſtrebungen zu
be kämpfen.

Zum Nachfolger des neuen preußiſchen Kultus-
miniſters Dr. Holle als Unterſtaatsſekretär im
preußiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
und Leiter der Waſſerbauabteilung iſt nunmehr der jetzige
Regierungspräſident von Arnsberg i. W., Dr. Freiherr
v. Cöls von der Brügghen ernannt worden. Herr
v. Cöls gilt als Sachverſtändiger in waſſerbautechniſchen
und waſſer wirtſchaftlichen Dingen, zumal er in ſeiner bis-
herigen Stellung gleichzeitig Vorſitzender des Ruhrtalſperre-
vereins geweſen iſt.

Der neue Oberpräſident von Oſtpreußen, Ludwig
v. Windheim, der frühere Berliner Polizeipräſident, iſt am
27. Juli 1857 zuGr.Oſchersleben geboren, iſt alſo ein Sohn unſerer
engeren Heimat. Er beſuchte die Landesſchule Pforta und ſtudierte
in Göttingen, München und Berlin die Rechte. Er kehrt jetzt am
die Stätte ſeiner erſten Tätigkeit als Verwaltungsbeamter und im
die Heimat ſeiner Gattin, einer geborenen v. Gottberg, zurück.

8 i war v. W. von 1886 bis r1884 zum Regierungsaſſeſſor ernanmt, war v ſeiner Freunde Scheryow, Nikitin, Rappaport und anderer1894 Landrat des Kreiſes Ragnit in Oſtpreußen. 1895 wurde
er nach vorübergehender Beſchäftigung im Miniſterium des Jnnern
Polizeipräſident von Stettin und ſchon wenige Wochen ſpäter
Polizeipräſident von Berlin. 1903 erfolgte ſeine Ernennung zum
Regierungspräſidenten von Frankfurt a. O. und noch in demſ elben
n ſeine Berufung zum Oberpräſidenten der Provinz Heſſen
Naſſau.

Beſuch des Kaiſerpaares in England?
Die Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin nach England,

womit ſich die große Oeffentlichkeit ſchon ſeit längerer Zeit
ſo lebhaft beſchäftigt hat, ſcheint wirklich Tatſache werden
zu wollen. Der Berliner Korreſpondent der „Pall Mall
Gazette“ meldet, wie der „Dtſch. Warte“ aus London
depeſchiert wird, in Beſtätigung anderweitiger Nachrichten

„Es liegt kein Grund mehr vor, die Tatſache zu verſchweigen,
daß der Kaiſer und die Kaiſerin im November König Eduard
und der Königin einen Beſuch in Windſor abſtatten werden.
Vor einigen Tagen überbrachte der Baron von
Reiſchach dem Kaiſer ein eigenhändiges Schreiben des Königs,
das in den herzlichſten Ausdrücken abgefaßt war und die Ein
ladung enthielt. Die Frage des Beſuchs wurde in Kiel beſprochen
und die Antwort des Kaiſers nach England abgeſandt. Der Kaiſerhat für ſich und die Kaiſerin die Einigung angenommen und es

heißt, daß die beiden Monarchen noch vor Eintritt des Herbſtes
eine Zuſammenkunft haben werden, entweder anläßlich der Reiſe
des Königs nach Marienbad oder bei ſeiner Rückreiſe nach Eng
land, bei welchem Anlaſſe noch die näheren Vereinbarungen wegen
des Beſuches in Windſor getroffen werden ſollen. Der Beſuch des
Kaiſers iſt der Gegenbeſuch für den Staatsbeſuch, den König
Eduard im Jahre 1904 in Kiel abſtattete. Kaiſer Wilhelm war
ſeit dieſer Zeit nicht in England und es verdient hier bemerkt zu
werden, daß König Eduard ſeinen Staatsbeſuch in Kiel auf be
ſonderes Erſuchen des Kaiſers dort und nicht in Berlin abſtattete.

Die Gerüchte, daß ſich der Kaiſer während der Regattawoche
in Cowes ein werde, entbehren der Begründung. Vor ſeiner
Abreiſe von Berlin ſa mir der Lor or, daß bei dem
nächſten Beſuche des Kaiſers in England die Cith hoffe Seine
Majeſtät als Gaſt begrüßen zu dürfen,“

Profeſſoren aller Großſtädte haben ihre Mitarbeit zugeſagt.

Enthüllungen über die revolutionäre Propaganda in Berlin
bringt die Berliner „Poſt“, indem ſie u. a. ſchreibt: „Die
polizeilichen Hausdurchſuchungen, welche im Mai dieſes
Jahres in der SaltykowLeſehalle in Berlin und in der
TſchechowLeſehalle in Charlottenburg ſtattgefunden haben,
ergaben, daß die Orte ein Deckmantel für die revolutionäre
Propaganda waren, daß ſie hauptſächlich dazu dienten, den
Umtrieben unruhiger Elemente Vorſchub zu leiſten, und daß
ſie eine Baſis für die geheimen Machinationen nicht nur der
ruſſiſchen Sozialdemokratie, ſondern auch der „Bundiſten“,
der „Sozialiſt-Revolutionäre“ und der ruſſiſchen Anarchiſten
darſtellten.

Wie wir aus zuverläſſigſter Quelle hören, hat die
weitere Unterſuchung den Verdacht vollſtändig beſtätigt, daß
dieſe Orte ein Unterſchlupf für politiſch verdächtige Elemente
waren. Dieſe beſchäftigten ſich mit Fahrkartenvertrieb, mit
Geldmittelunterſtützungen für ruſſiſche Flüchtlinge und
trieben den Paßſchwindel en gros.

Wie wir hören, iſt die Charlottenburger Tſchechow
Leſehalle im Februar 1906 als eine Berliner Geheimgruppe
der ruſſiſchen ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei gegründet
worden. Jhr Vertrauensmann war ein gewiſſer Lipſchütz,
der im Hauſe Jnvalidenſtraße 40/41 wohnte. Dieſe Ge
heimverbindung unterhielt mit dem Auslande rege Be-
ziehungen und war nichts weiter als ein Tochterorgan der
in Genf ſtationierten auswärtigen Liga der ruſſiſchen ſozial-
demokratiſchen Arbeiterpartei.

Jn der Tſchechow-Leſehalle wurde ein in ruſſiſcher
Sprache verfaßtes Schreiben dieſer Geheimgruppe an die
Genfer Liga gefunden. Jn dieſem Schreiben rühmt ſie ſich
ſelbſt ihrer regen Tätigkeit, ihrer ſchneidigen Agitation und
ihres Zuſammengehens mit der deutſchen
Sozialdemokratie, welcher ſie für Preſſe
und Parlament Kampfmittel gegen dienene Regierung geliefert

abe.
Die Ausweiſung des Vertrauensmannes Lipſchütz und

brachte die deutſche Sozialdemokratie auf den Gedanken,
dieſe Geheimgruppe in einen polizeilich gemeldeten „harm-
loſen“ Verein, die TſchechowLeſehalle, umzuwandeln, welche
angeblich der Charlottenburger ruſſiſchen Kolonie die Er-
zeugniſſe der ruſſiſchen Preſſe und Literatur zugängig
macht, ebenſo wie die Saltykow-Leſehalle den ſatzungs
mäßigen Zweck hat, ihren Mitgliedern Gelegenheit zu ver
ſchaffen, Nachrichten über Rußlands literariſche Produktionen
zu empfangen. Hierbei ſollen angeblich nach den Statuten
diejenigen Bücher ausgenommen ſein, welche nach ihrer
ethiſchen und politiſchen Tendenz die Leſehalle kompromit-
tieren könnten.

Tatſächlich aber ſind nicht literariſche, ſondern durchweg
politiſche Schriften ſozialiſtiſcher und revolutionärer
Tendenz ausgelegt worden. Es lagen aus an Journalen:
1. „Der Revolutionär“, 2. „Der freie Arbeiter“, 3. drei
Organe der ruſſiſchen ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei,
4. die berüchtigte „Revolutionaja Roſſya“ (das Organ der
ruſſiſchen Terroriſten), 5. zwei Organe gleicher Tendenz in
lettiſcher Sprache, 6. drei Organe terroriſtiſcher Richtung
in jüdiſcher Sprache. So haben ſich die Leſehallen als ein
wahres Lager politiſcher Umſtürzler erwieſen.
Jede der Parteien hat ihren beſonderen Vertrauensmann.
Hierbei ſpielt das weibliche Element eine beſonders
hervorragende Rolle. Welche Beziehungen die Ruſſen zu
den deutſchen Anarchiſten unterhalten haben, wird der Ge
heimbundprozeß gegen Karfunkelſtein und Weidt ergeben.

Die Sympathien der deutſchen Sozialdemokratie mit
den ruſſiſchen Revolutionären ſind eine bekannte Tatſache.
Unſere Polizei muß hier energiſch zugreifen. Die Tendenz
des laisser faire, laisser aller iſt gegenüber dieſen
extremen Elementen abſolut unangebracht. Es genügt nicht
nur, von Zeit zu Zeit zuzugreifen, wenn die Brutſtätten
revolutionärer Elemente allzu bemerkbar werden, ſondern
es iſt Pflicht der Polizei, dieſe Tummelplätze ausheben zu
laſſen. Es gibt überhaupt nur drei Radikalmittel gegen
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in Tiflis am 25. Juni auf einen Geldtransportwagen wurden
341 000 Rubel geraubt. Jn dem durch die Bombe beſchädigten
Wagen wurde noch ein Paket mit 9500 Rubeln gefunden. Der
leichtverletzte Kutſcher und mehrere andere Perſonen wurden
verhaftet. Zwei Polizeibeamte ſind getötet und
über 50 Perſonen verwundet worden.

Großbritannien.

Die Oberhausfrage. Die Territorial-Armee.Das Unterhaus lehnte mit 315 gegen 100 Stimmen das
Amendement des Arbeiterparteilers Henderſon auf Abſchaffung des
Oberhauſes ab und nahm die Reſolution der Regierung betr. eine
Reform des Oberhauſes mit 432 gegen 147 Stimmen an. Das
Oberhaus hat die zweite Leſung der TerritorialArmeeVorlage
einſtimmig angenommen.

Nordamerika.
Der deutſche Konſul

von Lingen in Baltimore iſt geſtorben.
Südamerika.

Argentinien.
Jm Kongreß brachte der Finanzminiſter das Budget für

1908 ein. Die Ausgaben ſind in dieſem Budget niedriger als
in dem für 1907. Der Miniſter beabſichtigt, auf das Recht der
Ausgabe von 46 Millionen Titres zu verzichten, und erklärte,
er werde darauf hinarbeiten, daß das ausländiſche Kapital ſich in
Argentinien mehr betätige.

Vermiſchtes
Paul Gerhardt Denkmal. Jn Lübben wird am heutigen

Donnerstag das Paul Gerhardt- Denkmal feierlich enthüllt
Das Standbild iſt ein Werk des Berliner Bildhauers Friedrich
Pfannſchmidt. Es erhebt ſich vor der alten Kirche, an welcher
Gerhardt in ſeinen letzten Lebensjahren als Archidiakonus gewirkt hat.
Die 2,50 Meter hohe Bronzegeſtalt verkörpert den geiſtlichen Lieder
dichter. Er iſt in dem maleriſchen Zeitkoſtüm dargeſtellt: mit Pump-
hoſen, Schnürweſte und dem offenen Talar. Von dem Haupte, welches
das Käppchen bedeckt, fließt das Haar lang auf die Schulter herab
das Antlitz belebt ein ſinnender Ausdruck. Jm r ſieht man
ein Geſchützrohr, das wieder von Kornähren und Efeu überwachſen
wird. Paul Gerhardt weiſt auf die vergangene Schreckenszeit des
dreißigjährigen Krieges hin und reicht in ſeiner Linken
dem Volke das aufgeſchlagene Liederbuch dar. Das eigenartige
Poſtameut ſteht im Einklang mit der Architektur der Kirche und trägt
eine mit Kreuz und Lorbeer geſchmückte Leier. Am Sockel ſind vier Strophen
aus den bekannteſten Liedern Gerhardts eingemeißelt: „Befiehl du deine
Wege“, „Dein Zion ſtreut dir Palmen“, „Mein Herze geht in Sprüngen“
und auf der Rückſeite die Strophe aus dem Jubelgeſange zu Ende des
30jährigen Krieges

„Gottlob, nun iſt erſchollen
Das edle Fried- und Freudenwort,
Daß nunmehr ruhen ſollen
Die Spieß' und Schwerter und ihr Mord.
Wohlauf, und nimm nun wieder
Dein Saitenſpiel hervor,
O Deutſchland, und ſing' Lieder
Jm hohen, vollen Chor.“

Heilquellen im Schloßparke zu Wilhelmshöhe. Dem Prinzen
Hans Carolath gelang es, wie kurz mitgeteilt, vor einiger Zeit, in
Gemeinſchaft mit dem Photographen Römer aus Kaſſel im Schloß
parke zu Wilhelmshöhe Heilquellen zu entdecken. Zwecks Erbohrung
dieſer Quellen und Anlage eines Kurbades wurde daher R. beim
Kaiſerlichen Oberhofmarſchallamte zu Berlin r Jetzt
erhielt R. folgende Antwort: „Auf Jhr Schreiben vom
13. d. Mts. wird Jhnen ergebenſt erwidert, daß es durchaus
nicht in der Abſicht liegt, im Parke von Wilhelmshöhe Heilquellen zu
erbohren. Zu meinem Bedauern bin ich alſo nicht in der Lage,
Jhrem Wunſche zu entſprechen. Der Oberhofmarſchall.“ Der Bitt
ſteller will ſich indeſſen mit dieſem Beſcheide nicht zufrieden geben,
ſondern ſich direkt an den S wenden. Es erſcheint aber aus
geſchloſſen, daß der Kaiſer ſeine Zuſtimmung zu der Umgeſtaltung des
Wilhelmshöher Schloßparks zu einem Kurbade erteilen wird.

Ein reiches Vermächtnis. Der vor kurzem in Lübe e verſtorbene
Schiffsmakler Gaerdertzz hat der alten Ha adt Lübed
900000 Mark für wohſltätige Zwecke hinterlaſſen. Dieſe reiche
Stiftung iſt um ſo werter, als der dem Senate
keinerlei bindende Vorſchriften hinſichtlich der näheren Verwendung
gemacht hat. 400 000 Mark wird der Senat für ein Gaerdertzſtift
verwenden, während die Zinſen der reſtlichen halben Million für andere
wohltätige Zwecke verwendet werden ſollen.

Drei Erdbeben an einem Tage. Der Regiſtrierapparat der
Heidelberger Erdbebenwarte notierte am 25. Juni drei außer
ordentlich ſtarke Erdbeben. Das
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4 Uhr und währte 13 Minuten. Die Fernbebenorte befinden ſich in
15 000 Kilometer Entfernung ſüd

Wölflings. Am 24. JuniDer Eheſch rozeß
Zegannen in erſter nz vor dem Genfer Gericht die Verhandlungen
in der Eheſcheidungsklage Leopold Wölflings gegen ſeine Frau, ge
Serene Adamovicz. Der Advokat Lachenal, der Vertreter des klagenden
Shemanns, führte in ſeiner Begründung aus, Wölfling habe nach ſeiner
am 25. Juli 1903 erfolgten Heirat einfach das e Leben eines
Bourgeois führen wollen Frau Wölfling habe aber mit außer
ordentlicher Hartnäckigkeit ein vegetarianiſches Naturleben zu führen
begonnen, wie es in Ascona (Kanton Teſſin) beſteht. Sie wollte ſich
und ihren Mann nur mit rohen Rüben und Früchten ernähren und
ſelbſt gekochte Gemüſe nicht zulaſſen. Seiner Frau zuliebe habe Leopold
er anfänglich dieſes Syſtem befolgt bald aber ſei er deſſen
überdrüſſig geworden und habe verlangt, ſo zu leben wie andere
Leute auch. Da habe ihm ſeine Frau heftige Vorwürfe gemacht
und ſich höchſt widerſpenſtig und eiferſüchtig gezeigt. Unter dieſen
Umſtänden habe er es vorgezogen, ſein Domizil in Zug zu verlaſſen
und Aufenthalt in Azur zu nehmen. Frau Wölfling meinte, ſie habe
kein Unrecht begangen.
machen, widerſetze ſie ſich einer Eheſcheidung nicht. Jn dieſem Sinne
habe ſie vor dem Genfer Gerichtspräſidenten Fazy bei einem Sühne-
termin eine Erklärung abgegeben. Allein ſpäter habe ſie ſich geweigert,
in Zürich die Eheſcheidungsklage ihres Mannes entgegenzunehmen.
Leopold Wölfling wolle ſeine Freiheit, die er nie hätte aufgeben ſollen,
wiedererlangen.

Die Verhandlung gegen den des Mordes angeklagten amerika-
niſchen Rechtsanwalt Hau vor dem Schwurgericht in Karl s
ruhe iſt auf den 17. Juli angeſetzt worden.

Liberkas Geſtändnis. Aus Beuthen wird gemeldet, daß Liberka
geſtand, in ſeiner Roßſchlächterei ſei der Arbeiter Poloczech von dem
berüchtigten CEinbrecher Czech ermordet woroen.

Das geheimnisvolle Verſchwinden eines jungen Mädchens
ſtzt die Bevölkerung der Stadt Peine und Umgegend in große
Unruhe. Am Sonntag abend kehrte der Schmiedemeiſter Karl
Bauermeiſter in Begleitung ſeiner vierzehn jährigen
Nichte zu Rad vom Oberger Kriegerfeſte nach ſeinem Wohnorte
Dungelbeck heim. Die Abfahrt erfolgte um 9 Uhr, der Onkel fuhr
vorauf, das junge Mädchen, Auguſte Bauermeiſter, in kurzem
Abſtande hinter ihm her. Jn Münſtedt wollen Ortsbewohner
noch geſehen haben, daß das Mädchen ſeinem Onkel folgte. Zwiſchen
Münſtedt und Schmedenſtedt ſah ſich Bauermeiſter um und ent
deckte, daß er allein fuhr, nahm aber zunächſt an, daß die
Nichte einen anderen Weg nach Hauſe eingeſchlagen habe. Als
er ſie dort jedoch nicht antraf, fuhr er nach Orberg zurück, fand
ſie aber nirgends. Stundenlang ſuchten alle Hausbewohner
während der Nacht die Umgegend ab ohne jeden Erfolg. Am Montag
wurde auch die Gendarmerie aufgeboten und die Knaben der
Dungelbecker Schule durchſtreiften unter Führung des Lehrers
den großen Wald zwiſchen Schwedenſtedt und Mürſtedt. Am
Montag nachmittag will ein Müller in dieſem Walde einen ver-
dächtigen Menſchen mit einem Fahrrade geſehen haben, in deſſen
Speichen Kornhalme verwickelt waren. Man befürchtet, daß das
junge Mädchen, das bei der Radfahrt vielleicht einmal etwas
zurückgeblieben war, überfallen, in ein Kornfeld verſchleppt und
das Opfer eines Verbrechens geworden iſt. Jn einer Lehmkuhle
bei Dungelbeck fand man am Montag abend eine Blutlache,
deren Urſprung noch nicht aufgeklärt iſt.

Nach der Lehramtsprüfung irrſinnig geworden. Am Sonn-
abend legte der 20 Jahre alte Lehramtskandidat Karl Fritſch am
Seminar in Leitmeritz mit vorzüglichem Erfolge ſeine Prüfung
ab. Eine halbe Stunde ſpäter wurde er irrſinnig. Er kletterte
auf das Dach eines zweiſtöckigen Hauſes, demolierte mit einem
Hammer den Schornſtein und bewarf die ſich auf der Straße an-
ſammelnde Menſchenmenge mit Ziegelſtücken. Als man ſich
anſchickte, den unglücklichen jungen Mann vom Dache herunter
zuholen, ſprang er vor den Augen der Menge in die Tiefe und
u ſchwer verletzt auf dem Pflaſter liegen. Bald darauf
tarb er.

Ein Stier aus einem fahrenden Zuge geſprungen. An einem
Viehwagen eines Zuges der böhmiſchen Nordbahn zerbrach der
Türverſchluß, ſo daß ſich die Rolltür zurückſchob. Ein 380 Kilo-
gramm ſchwerer Stier benutzte dieſe Gelegenheit, um aus dem
in voller Fahrt befindlichen Zuge zu ſpringen. Das ſchwere Tier
überſchlug ſich mehrmals, erlitt aber ſonderbarerweiſe keine Ver-
letzungen. Jn mäßigem Trabe wandte ſich der Stier einem
Walde zu, wo er ſpäter wieder eingefangen werden konnte.

Zur Roburitkataſtrowhe in Annen. Die Bochumer Staats-
anwaltſchaft hat die Ermittelungen in Sachen der Roburit-
kataſtrophe in Annen vom 28. November v. J. abgeſchloſſen. NachEinſichtnahme des Juſtizminiſters in die Atten iſt jetzt, wie ver
ſchiedene Blätter melden, das gerichtliche Vorverfahren eröffnet
worden. Durch die eingeforderten Gutachten iſt dargetan, da ß
tatſächlich nichtkonzeſſionierte Sprengſtoffe
von der Roburitfabrik hergeſtellt worden ſind.
Wie den Blättern weiter gemeldet wird, iſt jetzt in den Klagen
auf Entſchädigungen für Verluſte durch die Roburit- Exploſion
das erſte Urteil ergangen. Vereinigte Jnduſtrielle von Annen
und Witten, die ihre Entſchädigungsanſprüche auf gerichtlichem
Wege gegen Feuerverſicherungs-Geſellſchaften zum Austrag
bringen wollen, ließen die Feuerverſicherungs- Geſellſchaft „Rhein

Um indeſſen ihren Mann nicht ne zu

land“ verklagen. Das Landgericht hat, wie wir ſchon meldeten,
durch Beſchluß vom 28. Juni die Forderungen der geſchädigten
Firmen abgelehnt, da eine Exploſion die e ache der

phe ſei und deshalb eine Decku ht der Feuer-
verſicherungs Geſellſchaft nicht anerkannt werden könne.

Eine anonyme Briefſchreiberin, die in dem oberfränkiſchen
Städtchen Wunſiedel ſeit langer Zeit großes Unheil angerichtet,
viele Exiſtenzen und manches Familienglück zerſtört hat, iſt durch
einen bekannten Schrift ſachverſtändigen aus Jena in der Perſon
der Ehefrau des ſtädtiſchen Vorarbeiters Grimm ermittelt
worden. Sie hat ein umfaſſendes Geftändnis abgelegt und ſich
dann erhängt.

W. Ermordung eines Geldbriefträgers. Aus Stockholm,
27. Juni, wird uns gemeldet: Geſtern wurde in einem Hotel ein
Geldbriefträger ermordet. Der Tat verdächtig ſind zwei
Deutſche, die das Zimmer, wo der Mord geſchah, bewohnten
und die ſich als Richard Schmidt und Theodor Prigge in das
Fremdenbuch eingetragen hatten. Der Gelbdbriefträger wollte
einen an Schmidt adreſſierten, auf 550 Kronen lautenden Geld
brief abliefern. Man nimmt an, daß der Briefträger von hinten
überfallen wurde. Die Täter raubten 700 Kronen und flüchteten.
Die Polizei glaubt, daß Prigge in Wahrheit Ludwig Scholke-
meher heißt, in Seeſen geboren iſt und ſich in Witten
berg und Magdeburg aufgehalten hat. Von den Tätern
fehlt jede Spur.

W. Eine neue BVrandkataſtrophe in Amerika. „Dailh
Chronicle meldet aus New York vom L6. Juni: Ein Tele
gramm aus Jameſtown (Virginien) beſagt, daß mehrere
große Hotels, die infolge der Ausſtellung mit Gäſten
überfüllt waren, am frühen Morgen durch Feuer
zerſtört wurden. Es ſei eine wilde Panik ausgebrochen.
Drei Perſonen ſeien verbranntktz; über 2000 ſeien mit
knapper Not dem Tode entronnen.

Durch die Wogen des Aermelkanals. Aus London wird ge-
ſchrieben: Der Kanalrummel geht wieder los. Pünktlich mit dem
erſten bißchen Wärme, das dieſe Saiſon verſchenkt, kommen die
Kanalunken aus ihren Quartieren hervor und der Kampf um
die Frage, ob es möglich iſt, auf die andere Seite des Kanals
ohne die Benutzung eines Dampfbootes zu kommen, beginnt von
neuem. Schrecklich anzuſchauen für die Vernünftigen, die abſolut
nicht einſehen wollen, was dem Sport damit gedient iſt. Der
Sommer iſt vielverſprechend und der Kanal dürfte diesmal von
Schwimmern bevölkert ſein. Holbein, Burgeß und Wolffe werden
den Verſuch machen. Cattanee trainiert mit derſelben löblichen
Abſicht bei Paris auf der Seine, und man vermutet, daß er ſich
bei dieſer Gelegenheit für Geld ſehen läßt. Jn England haben
außerdem noch Horace Men und Ted Heaton dieſelbe löbliche
Abſicht gezeigt. Von all den Schwimmern, die in der letzten Zeit
den Verſuch gemacht haben, den Kanal zu durchſchwimmen, hat
eigentlich nur Holbein wirklich den Anſpruch darauf, ernſt ge-
nommen zu werden, denn die anderen ſind alle mehr oder weniger
weit draußen liegen geblieben, während es ihm gelang, nach einer
22ſtündigen Tour bis auf eine halbe Meile an die franzöſiſche
Küſte heranzukommen. Burgeß gab drei Meilen vom Ufer auf
und Wolffe brachte es nur auf vier Meilen. Holbein trainiert
augenblicklich in Wateringbury. Vier Londoner Schutzleute,
Oberinſpektor Duke, J. S. Billſon, M. Drake und M. Blackmore
gedenken, falls es das Wetter geſtattet, am 21. Auguſt den Aermel-
kanal zu durchſchwimmen. Sie werden ſich zu gegebenen Zeiten
ablöſen und ſo eine Stafettenmannſchaft bilden.

Auch eine Studentenmutter. Etwas ganz Neues, ſchreibt
man aus Marburg, iſt es jedenfalls, daß von einem ſtudentiſchen
Korps einem Dienſtmädchen eine Ovation zu teil
wird. Es waren am Montag 25 Jahre, daß ſich das Dienſt-
mädchen Anna Böttner im Dienſte bei dem Schneidermeiſter
und Kaufmann Niemeyer befand, deſſen Haus ſtets von
Studenten, namentlich Angehörigen des genannten Korps, be-
wohnt wird. Mit Muſik zog das Korps vor das Haus. Einer
trug eine Torte, ein anderer einen Blumenſtrauß. Vor dem
Hauſe hielt ein Vertreter des Korps eine Anſprache an die
aus dem Fenſter ſchauende, von Korpsbrüdern umgebene
Jubilarin. aDnn begab ſich eine Deputation ins Haus und
überreichte ihr die Torte, den Strauß und ein Zwanzigmarkſtück.
Von alten Herren, die früher ebenfalls als Studenten in dem
Hauſe gewohnt hatten, waren Glückwünſche und Geſchenke in
reicher Anzahl an das brave Dienſtmädchen eingetroffen.

Auf ſinkendem Schiff. Einen entſetzlichen Tod haben die
Frau und die beiden Kinder des Schiffers Ploog aus Münſter-
dorf gefunden, die mit der Kreideſchute der Zementfabrik
„Saturn“ in der Elbmündung untergingen. Während
der Schiffer Ploog ſelbſt von einer über die Schute weggehenden
Welle kopfüber in den Laderaum geworfen wurde und wahr-
ſcheinlich betäubt war, als gleich darauf das Schiff in die Tiefe ge
riſſen wurde, haben ſeine ſämtlichen Angehörigen, die ſich in der
feſt geſchloſſenen Kajüte befanden, zweifellos eines
langſamen qualvollen Todes ſterben müſſen, da der Raum erſt
allmählich voll Waſſer laufen konnte, ſo daß die Frau und die
beiden Kinder noch einige Zeit unter dem Waſſer
Sftſter haben müſſen, bis ſie der Tod von furchtbaren Qualen
erlöſte.

Regt. zu Fuß,

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Kiel, an Bord S. M, Jacht „Hohenzollern“, den 23. Juni 1907.
Pohhl, Major und Art. Offizier vom Platz in Swinemünde,
Jahn, Hauptm. und Art.-Offizier vom Platz in Pillau,
zur Hochſeeflotte in der erſten Hälfte des Monats Juli d. Js.
nach Anordnung des Chefs der Flotte kommandiert. Mar
ſchall, Oberlt., im Jnf.Regt. 131, zum Adjutanten der 21. Jnf.
Brig. ernannt. Frhr. v. Hammerſtein-Loyxten, Rittm.
und Adjutant der 19. Kav.-Brig., als Eskadr.Chef in das Kür.
Regt. 4 verſetzt. v. Lützow, Oberlt. im Drag. Regt. 2, zum
Adjutanten der 19. Kav.Brig. ernannt. Frank, Oberlt. im
Huſ.-Regt. 9, in dem Kommando bei der Votſchaft in Paris bis
zum 30. Juni 1908 belaſſen. v. Wenttzzel, Lt. der Reſ. des
Drag.Regts. 11, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem
Regt., als Lt. mit Patent vom I. November 1906 im genannten
Regt. angeſtellt. v. Witzendorff Fähnr. im 4. Garde-

in das Feldart.Regt. 60 verſetzt. v. Ols-
zewski, Hauptm. a. D., zuletzt Komp.-Chef im Jnf.Regt. 67,
die Erlaubnis zum Tragen der Uniform dieſes Regts. erteilt.
v. Frankenberg u. Ludwigsdorf, Rittm. und Eskadr.
Chef im Kür.Regt. 4, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
und der Erlaubnis zum Tragen der Regts. Uniform bewilligt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Juni 1907.
Aufgeboten: Der Militäranwärter Hugo Ruhmann, Moritzkirchhof 11

und Hedwig Voigt, Blumenthalſtr. 15. Der Poſtanwärter Karl Sauſt,
rſterſtr. 51 und Helene Zieſe, Brandenburg a. H. Der Lederzuſchneider
ch Kliebe und Martha Mohnhaupt, Zwingerſtr. 27. Der Dekorateur

Albert Wirkner, Kutſchgaſſe 1 und Frieda Schumann, Alter Markt 28.
Der Maſchinenwärter Ferdinand Wenzel und Emilie Maier, Merſe-
burgerſtr. 95. Der Arbeiter Hermann Koch, Brunoswarte 28 und
Marie Schmidt, Trödel 20. Der Maler Wilhelm Voigt, Jakobſtr. 31
und Helene Gärtner, Bernburgerſtr. 28.

Eheſchließungen: Der Schloſſer Friedrich Kurtze, Forſterſtr. 17
und Margarete Peterſon, Moritzkirchhof 6.

Geboren Dem Arbeiter Karl Mey, Weingärten 25, T. Frieda.
Dem Tiſchlermeiſter Friedrich Strubel, Königſtr. 28, T. Elſe. Dem
Müller Adolf Manthey T. Frieda, Klinik. Dem Schneider Otto Voll
berth S. Kurt, Klinik. Dem Bahnarbeiter Emil Jacob T. Erna,
Klinik. Dem Weichenſteller Albert Pohle T. Margarete, Klinik.

Geſtorben Der Schneidermeiſter Theodor Bäumling, 59 J., Saal-
berg 4. Der Landwirt Emil Engel, 29 J., Klinik. Der Arbeiter Karl
Heine, 36 J., Gr. Märkerſtr. 3. Der Eiſenbahnſchaffner Hermann
Tietze, 44 J., Blücherſtr. 7. Des Arbeiters Guſtav Winderling T.
Martha, 2 Wochen, An der Moritzkirche 5. Des Eiſenbahnſchaffners
Guſtav Mentzel T. Elſa, 1 J., Dieskauerſtr. 13.

Auswärtige Aufgebote: Der Schneider Otto Eilert, Aſchersleben
und Emilie Engel, Hettſtedt. Der Arbeiter Robert Römer, Schwelm
und Anna Mette, Wemte.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26. Juni 1907.
Aufgeboten Der ſtädtiſche Gebührenerheber Friedrich Müller,

Kl. Sandberg 5 und Meta Föllner, Richard Wagnerſtr. 13.
Eheſchließungen: Der Mühlenbeſitzer Otto Schäfer, Frankleben

und Frieda Naumann, Schleifweg 6.
Geboren: Dem Maler Paul Lorenz, Gr. Wallſtr. 39, T. Gertrud.

Dem Former Hermann Hollbach, Triftſtr. 31, T. Erna. Dem Schloſſer
Auguſt Bertram, Böckſtr. 5, T. Anna.

Geſtorben Die Witwe Roſine Schumann geb. Lehmann, 77 J.,
Burgſtr. 65. Des Gärtners Walter Sturm S. Georg, 6 Mon., Schleif
weg 5a. Frl. Antonie Ritter, 37 J., Lafontaineſtr. 14. Des Heizers
Otto Ermiſch T. Annemarie, 1 Woche, Gr. Brunnenſtr. 32.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelßteil: Max Ebeliug für Lolales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Einfache Sommer-Süß-Speiſen.
Winke für Zubereitung.

Verlangen Sie per Poſtkarte von Brown Polſon,
Berlin O. 2, gratis und franko deren Rezeptbüchlein
„Neueſte Sommerſpeiſen“. Es enthält viele praktiſche,
leicht herzuſtellende Rezepte, wie man friſches Obſt
jeder Art zu Mondamin reicht.

Gleich ſchreiben, Sie könnten es ſonſt vergeſſen!
„Mondamin“ überall erhältlich in Paketen à 60, 30 und !5 Pf.

Ermässigt
rsö s in Wollle, Seide und Baumwolle. w.

Ja Kosüeüune, Souüäel, G0u88n und (308
e

Bruno Freytag,
ähräs,

Halle a. S.,
Leipzigerstra se 100.

e

S

S

e



win Saison-Räumungs- Verkauf
beginnt Freitag, den 28. Juni.

In demselben Kommen alle der
Mode unterworfenen Waren zu ganz extra billigen Preisen,

Von den einzelnen Artikeln hebe ich besonders hervor:

teilweise zur Hlfte und zum Hritte
des bisherigen Wertes, zum Verkauf.

[8941

Kostüme, Blusen in Seide, Wolle u. Waschstoſf, Modellkleider h u. Waschkleider,Kostüm- Röckse, Regon- und Stauhmäntsel, Jacketts, affot- Boleros, Palstots, Fichus,
Kinder Kleider in Wolle und Waschstoff, Alndor-Jackotts,
Unterröckse, hHalbfertigo Leinen- und Mulf- Kioidor.

Wollene Stoffe Seiclen-Stoffe.
223 Reste und einzelne Roben enorm vilIlig.

Mitglied des
Rabatt-Spar- Voereins. Theodor Rühlemann, Leipzigerstr. 97,

Ecke an der Ulrichskirche.

Reolsokoffer,
Reisotaschen,

praktische CoupéKoffer,
Blusen Koffer.

r staubdiebte Reise örbe,
RucksäàäckKe,

einzig praktisehe Ausführung,
Reise-Necessaires,
Damentäschehen,

Hutkoer,d x d mbeste L ederportemonnaies

Fernspr.
2178.

alle feinen Lederwaren

l e zu mässigen Preisen in wirklich
0 gediegener Ausführungan Göldiner, Alb. Herrmann Nachflg.

67 Leipzigerstrasse 67. [8925
Kegründet 1822. Preislisten franko.

59 Gewerkschaft

Johannashal-Obligationen.
Die am I. Juli 1907 fälligen Coupons werden an unserer

Kasse eingelöst. [8889H. Apelt Sohn,
Halle a. S.

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Tonschönheit sowie

unübertroffene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Mane
Pianoforte- Fabrik. [6557

Prachtkatalog gratis.

Sincl Sie Braut7?
Dann müſſen Sie ſich für die Küche intereſſieren.

Dr. OetKer
Bielefeld

ſendet Jhnen gern und franko Rezept
bücher 2c. über Verwendung ſeiner rühmlichſt
bekannten Back- und Pudding-Pulver. [8921

ſur die Marke Pfeilring““ r anker eure a

gibt Gewüäbr für die Echtheit unseres

Lanolin Toilette Cream.
Man verlange nur [8377

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.

lanolin- Fabrik HIartänibenlelde, ar riß
Charlottenburg, Salzufer [6.

Ritter Pianos

Praktisch! Reinlich?
Sparsam

S

für Haus und Keise.
Spiritus-Verwertungs-Genossenschaft, Srüget verkauft außerſt greisn

Leipzigerstr. 43. Halle a. S. G Leiprigerstr. 5

Antertaillen Ceſtrigt Frito

Große Auswahl.
A. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Schaufenstergestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.

werde Pianos
Wange Blüthner-
II. Lüders, Mittelſr.9 J.

Ladenſchaufeln aller Art,
III Preisliste Kostenlos: 22 Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Saalschlossvrauerei.
Freitag, den 28. Juni, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

Zwei Konzerteausgeführt von der Kapelle des Walhalla-Theaters,
Musikdirektor Herr Stein [8952

Eintritt 35 Pfg. Karten güiltig. F. WinKler.

Bad Schandau
Unverpleichlich schön an der Elbe in un
mittelbarer Nähe der Sechrammstelne, der
„Sächslschen Dolomlten“ gelegen. Mineral-, Sol-,
Kjofernadei- Moor- kohlensaure-, elektr.- Vempt
u. halssiuftbader, sowie das gesamte Wassorhelverfahren nach rationellen Grundsàtzen

und elektrische Behandlungen. Elektrisch.
n Gas- u. Wasserleitg. Berg- u. Wasser-

rt, Gel et zur Fiseherel. Lawn-Tennis uKecket Pis Täglich Konzerte ete. Verzügt,
nnnngeremg nisse. Prospekte und

nähere Auskunft durch den Stadtrat.

Die Perle

der Sächs.

Schweiz.

Königliches Solbad Dürrenberg a. S.
Babnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder, sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimwbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 mm
Länge. Prospekte kostenlos durch das Königliche Salzamt. [8043
SGGGÄGC: GÖO—MOXTOTTÄÜÖ.

bibl (arton, (Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Nur noch bis Sonntag
Nur noch 4 T a ge!
Gaſtſpiel des „Hamburger

Ernst Poerzinas
64 dreſſterte Affen,

Metropol-Theaters“.
Täglich abends 8 Uhr: Mit

Hunde, Katzen, Kaninchen,
Kakadus, Araras.

beiſpielloſem Facherfolg

Bester Dresurakt der Wolt!

9Herzogin (revette.

Schwank in einem Vorſpiel
und 3 Akten von Georges

Täglich 2—4 Vorſtellungen, WKein erhöhtes Entree. J

Auswärtige Theater.
Freitag, den 28. Juni 1907.Leipzig eues Theater): Mignon.

Leipzig( Altes Theater): Geſchloſſen.

Scharbeufz
Mit Depedenz. Haus I. RanDas Jahr geöflfnet. r

Freitag, den 28. Juni

III. üte-Lonpert,
ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-
Orchester

(Leitung: Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz)
unter Mitwirkung des

Cornet à tn Brtneen
ümmelvon e Dofoper 7F eſladt.

Anfang gegen 5Ende gegen r Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

am inmitten eines herrl.J Geriene Vorzügl. Pension
und Zimmer zu eivilen Preisen.
Vor- und Nachsaison ermäbigt.
Grosse zugfreie Glas veranda, See

seite. Artesischer Brunnen.
Wasserspul-Klosets im Hause

Eigene Gasanlage.
Carl Oppermann. Prosp. d. Bes.
u. Haasenstein u. Vogier, A.-6.

Wilhelminenbad

direkt an Seeu. herrl. Wald.
Beste( esellschaft, Kurtaxeu. Bäder-
preisemäss. Prosp. d. d. Badedirektion.

chönstes aſlerOstseehbäder,Papngin,à

Süssmilchs
Walhalla- Theater.

Heute Donnerstag- den 27. um
Wohltätigkeits-Vorstellung.

Der Reinertrag wird ohne jeden Ahzug
dem Unterstützungsfonds der Pfälzer Colonie-

Schützengesellschaft überwiesen.
Vorverkauf rür diese Vorstellung nur im

Theaterbureau (Tel. 265). [8932

BRBacl Wiättekindl.
Morgen Freitag, nachmittags 4 Uhr

Sinfonie-Kur-Konzert, Sdarin. in iörſche e Suite von Grieg (zum erſten Male), V Kapelle des

üſil.-Regts. Nr. 36. Entree 35 Afs;
8929] O. Wiegert., Kgl. Muſikdir.

Wohltätigkeits-Vorstellung
Donnerstag den 27. Juni 1907, abends 87/, Uhr:

güssmilehs Walhallatheater
zum Besten aller derjenigen, welche durch das

verheerende Vnwetter auf dem Festplatze

des 23. Nitteldeutschen Bundesschiessens
Binbusse an Leib, Leben und Vermögen erlitten. S

Die gesamte Einnahme wird ohne jeden Abzuge
dem Unterstützungsfonds der Pfälzer Colonio-

Schützengesellschaft überwiesen.
BRilletts zu dieser Vorstellung vorher nur im
Theaterbureau Telephon 265) und abends an
der Kasse: Loge 2,50 MK., I. Rang mnum. S1,75 MK., I. Rang 1.25MK., Sperrsitz I. 25 K.

Saal 85 P., II. Rang 40 P.

Dienstags u. Freitng

en nse nachmittags v. 3 Uhr
(auch bei ungünſt. Witt.)

in Vertretung der Art. Kapelle [7310Großes Ertra- Konzert
von der Apollo Theater m

R. Kipke. Kurzhals.
i Fhysikal.-diät. Kur-

I anstalt f. Verven-
lIJeidende und

S S a e Erholungs-S S 7 e e bedürftige-i Noderne Ein-en pae richtungen und
m HeilſaKtoren,m für e eFamiſjenanschiuss. Lage Gioht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.

7841] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benmo.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage
Landeszeitung für

Gedenktage.
28. Juni.

Freitag

16675. Schlacht bei Fehrbellin.
1712.. Der Pädagog und Philoſoph Jean Jacques Rouſſeau ge

boren.
1736. Der Fabeldichter G. K. Pfeffel geboren. J1757. Königin Sophie Dorothea von Preußen Mutter Fried-

richs des Großen) geſtorben.
1813. Scharnhorſt geſtorben.
1815. Der Liederkomponiſt Robert Franz geboren.
1823. Der Dichter Oskar Freiherr von Redwitz geboren.
1831. Der Violinvirtuos Joſef Joachim geboren.
1866. Schlacht bei Trautenau. Sieg der Preußen.
t902. Der Dreibund wird erneuert.

Tagesſpruch: Taube Nüſſe, eitle Herr'n
Klappern, aber han kein' Kern.

(Wartburgſpruch.)

XXIII. Mitteldeutſches Bundesſchießen
zu Halle a. S.

Der Schießausſchuß erläßt an die Kpmeraden folgendes
Rundſchreiben:

„Hierdurch erlaubt ſich Unterzeichneter, Sie in Kenntnis
zu ſetzen, daß das XXIII. Mitteldeutſche Bundesſchießen in
Halle a. S., welches ſo herrlich eingeleitet und dem einr guter Ver
lauf geſichert war, leider am Freitag, den 21. d. Mts.,
nachmittags 2 Uhr durch einen fürchterlichen
Orkan unterbrochen wurde. Durch Beſchluß des Bundes
vorſtandes muß das Schießen am Montag und Dienstag,
den 1. und 2. Juli, zu Ende geführt werden. Die
Feſt ſcheiben werden gezogen von Montag nachmittag
218 Uhr bis Dienstag mittag 124 Uhr und ſind doppelt
aufgeſtellt, damit jedem Kameraden Gelegenheit gegeben wird,

alle Feſtſcheiben zu beſchießen. Der Gaben-
tem pel mit ſeinen über 200 fürſtlichen und wertvollen anderen
Ehrengaben iſt unbeſchädigt geblieben, und ſo bitten wir die lieben
Kameraden, Mann für Mann anzutreten und das Bundesſchießen
zum guten Abſchluß zu bringen.“

Möchte dieſe herzliche Bitte im weiteſten Umfange befolgt
werden!

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Juni.

Die Kanalverbindung Leipzigs mit der Saale.
Die am 26. Juni ſtattgehabte Plenarſitzung der Leipziger Stadt-

verordneten ſtimmte bezüglich der Vorlage betreffend die Kanalverbindung
Leipzigs mit der Saale den Anträgen des Rates der Stadt zu, wonach
gegenüber einer zu bildenden privaten Baugeſellſchaft die Zinsgarantie
bis zu 300 000 Mk. jährlich vom beginnenden Kanalbetriebe an unter
verſchiedenen Bedingungan zu 3Lprozentiger Verzinſung des Anlage-
kapitals übernommen wird. Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß
dazu folgende weitere Bedingungen Die Zinsgarantie wird hinfällig,
wenn nicht bis ſpäteſtens 1. Januar 1913 der Nachweis erbracht wird,
daß die preußiſche Regierung wie die ſächſiſche Regierung die Ge
nehmigung zum Bau gegeben haben daß die preußiſche Regierung den
Ausbau der Saale von Creypau bis Halle für Schiffe bis 400 Tonnen
vornehmen wird, und weiter, daß das erforderliche Kapital aufgebracht
und daß den ſtädtiſchen Kollegien das Recht eingeräumt wird, die Tarife
zu prüfen und zu genehmigen.

Das ländliche Miſſionsfeſt, das geſtern nachmittag auf
dem Weinberg abgehalten wurde, hatte wiederum eine große An-
zahl Freunde angezogen, Freunde, die, voll Verſtändnis und
Begeiſterung für das edle, große Werk der chriſtlichen Miſſions-
tätigkeit, warmen Herzens herbeigeeilt waren, um aus dem
Munde berufener Vertreter neue Kraft zu ſchöpfen, neuen Antrieb
mitzunehmen. Herr Pfarrer Bach begrüßte die Anweſenden
herzlich, worauf Herr Profeſſor Bornhäuſer das Wort er-
griff zu der Frage: „Wem wird einſtens die Erde gehören
Dieſe Frage läßt ſich auf zweierlei Art beantworten, ſie wird
einmal dem Volke untertan ſein, das durch Jntelligenz und
brutale Gewalt, durch mörderiſche Kämpfe ſich als Herr der
übrigen aufgeworfen hat. Anders freilich beantwortet ſie der
Chriſt, denn „der Glaube iſt der Sieg, der die Welt überwunden
hat,“ ſiegen wird Gott, ſiegen wird Chriſtus. Doch ſind wir heute
noch lange nicht ſo weit, die Miſſionsarbeit muß dazu helfen, für
ſie fängt die Arbeit erſt recht an. Und da zeitigt der Kampf um
die Erde unter den Völkern auch Früchte für das Evangelium.
Jn Korea geht der Pflug wieder über die blutgetränkten Gefilde,
und für die Miſſionstätigkeit ſind die Türen geöffnet wie nie zuvor,
die Boxer- Unruhen haben ſie nicht nur nicht lahmgelegt; kaum
war es wieder ruhig im Lande, da ſchlugen ihr die Herzen noch
freudiger entgegen; das kleine Burenvolk unterlag dem mächtigen
Gegner, aber anſtatt darüber von der Kirche ſich abzuwenden und
dem Schickſal zu fluchen, ſetzte eine ungeahnte Bewegung zu-
gunſten der Miſſionen ein. Gleich große Erfolge ſind in den
übrigen Teilen Afrikas und Aſiens zu verzeichnen, wie auf dem
ganzen Miſſionsfelde. Aber der Streit im Dienſte des Herrn
wird ſchwerer und größer und ſolch großen Aufgaben gegenüber
muß die Miſſionsgemeinde ſich rüſten. Es iſt noch mehr Miſſions-
arbeit zu leiſten daheim und draußen. Möge die Gemeinde
weiter mitwirken, damit einſt jeder einzelne, gleichwie die tapferen
Soldaten am Tage von Sedan, von ſich ſagen kann: „Auch ich
war dabei!“ Herr Miſſionar Nauhaus- Oſtafrika berichtete
über ſeine Tätigkeit dortſelbſt und fand mit ſeinen Ausführungen
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williges Gehör. Er verbreitete ſich vornehmlich über den harten
Boden, der auf dem Miſſionsfelde zu beackern r und die
mancherlei zu überwindenden Schwierigkeiten. Faſt 20 Jahre
widmet er nun Leben und Geſundheit ſeinem hohen Beruf,
und mit Wärme und Liebe ſpricht er von ſeinen ihm ans Herz
gewachſenen ſchwarzen Freunden. Seine klärenden Ausführungen
haben der Miſſionsſache gewißlich neue Freunde gewonnen. Herr
Pfarder Bach ſprach dann nach kurzer Pauſe das Schlußwort,
der Hoffnung Ausdruck gebend, daß die Erſchienenen neue An
regung und Förderung erfahren haben möchten zu einem Werk,
das als Gottes ureigenſtes zu bezeichnen iſt.

Miſſionsvortrag. „Morgendämmerung im Reiche des
Brahmanismus“ lautet das Thema, über welches Herr Miſſionar Singer
am Sonntag abend s Uhr im großen Saal des Stadtmiſſtonshauſes,
Weidenplan 4, einen Vortrag hält.

Für die Beſchickung der diesjährigen Ferienkolonien ſind
300 Kinder in Ausſicht genommen. Die Auswahl der Knaben
findet nächſten Freitag, die der Mädchen nächſten Sonnabend
ſtatt. Die Einkleidung geſchieht acht Tage ſpäter. Als Ferien-
folonienorte kommen Kaiſer-Wilhelmsbad bei Düben,
Blankenhain, Allrode, Günthersberge und
Stiege in Betracht, und zwar werden nach erſterem Orte
100 Kinder geſchickt, nach zwei Orten des Harzes je 50 und nach
den übrigen je 25. Der Aufenthalt iſt wieder auf drei Wochen
bemeſſen. Wie alljährlich, dürfen auch dieſes Jahr Kinder mit
in die Ferienkolonien gehen, deren Eltern die Koſten in Höhe
von 40 Mk. tragen. Die Abreiſe der Kinder geſchieht am
8. Juli er.

Zum großen patriotiſchen Sommerfeſt am 30. Juni auf
dem Schweizerling bei Wettin. Hierzu wird uns in Ergänzung
und zur Erläuterung der bisherigen Bekanntmachungen noch ge
ſchrieben, daß alle Feſtteilnehmer auf der Strecke Wallwitz-
Wettin am Sonntag für ermäßigte Preiſe fahren können.
Die Ermäßigung beſteht darin, daß das einfache Billett zur Hin-
und Rückfahrt berechtigt. Diejenigen, welche von Halle aus
fahren, werden gebeten, darauf zu achten, daß es nach Wall-
witz Sonntagsbilletts gibt. Jn der dritten Klaſſe koſtet
das Sonntagsbillett für Hin- und Rückfahrt nur 65 Pfg.

Konſervativer Verein. Berichtigend ſei mitgeteilt, daß das
Referat in der letzten Verſammlung „Haben Staat und Geſellſchaft ein
Intereſſe daran, unſerer Sozialpolitik gewiſſe Grenzen zu ſetzen
nicht vom Vorſitzenden, ſondern von Herrn Rentier Pfeiffer er
ſtattet wurde. Derſelbe ſprach auch in der vorletzten Sitzung über
„Die ſozialen Fragen der Gegenwart.“

Sächſiſch-Thüringiſcher Geſchichts- und Altertumsverein.
Am Freitag, den 28. Juni, findet abends 8 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshaus“ die diesjährige Generalverſammlung
(Jahres- und Geſchäftsbericht) ſtatt. Alsdann hält Herr Profeſſor
G. Hertzberg einen Vortrag über: „Tilſit“.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Zu dem Berichte in der Beilage zu Nr. 290 der „H. Ztg.“ über

die letzte Sitzung tragen wir hiermit ergänzend den Vortrag
nach, den Herr Lehrer Pritz ſche in der vorletzten Verſammlung
über „Stereoſkopiſche Mikrophotographie“ hielt.
Zu eigenen Verſuchen in dieſer Richtung iſt er durch einen Vor-
trag angeregt worden, den Herr Prof. Dr. Gebhardt vor
einiger Zeit im Naturwiſſenſchaftlichen Verein gehalten hat.
Von den verſchiedenen Methoden der Erzeugung ſtereoſkopiſcher
Bilder durch das Mikroſkop war diejenige gewählt, die auf die
einfachſte Weiſe befriedigende Reſultate erzielt: Man macht
zwei Aufnahmen desſelben Objektes bei gleicher Einſtellung, nur
läßt man, durch Verſtellen des Spiegels oder auf andere Art, die
Lichtſtrahlen in verſchiedener Richtung auf den Gegenſtand
treffen. Hierbei iſt freilich dem Takt des Photographen ein
weiter Spielraum gelaſſen, doch lehrt die Uebung beim ſubjektiven
Betrachten allmählich die günſtigſten Variationen im Einfall des
Lichtkegels erkennen. Eine ganze Reihe wohlgelungener
ſtereoſkopiſcher Bilder hiſtologiſche Präparate bei ſtärkeren
(z. T. Jmmerſions-) Vergrößerungen bewieſen die Brauch-
barkeit des angeführten Verfahrens. Ein vom Vortragenden her-
geſtelltes Stereoſkop ermöglicht ein bequemes Ueberſchauen hoher
Bilder und kann außerdem auch als Brille beim Betrachten
ſtereoſkopiſcher Buchilluſtrationen dienen. Wenn ſchon im all
gemeinen vom Mikrophotogramm eine gute Schärfe des Bildes
verlangt wird, ſo gilt dieſe Forderung in erhöhtem Grade vom
Stereogramm, da mit der vergrößernden Wirkung der Stereoſkop-
linſen zu rechnen iſt. Darum iſt äußerſte Peinlichkeit bei der
Einſtellung der Bilder vonnöten. Die gewöhnliche Mattſcheibe
genügt keinesfalls; das Bild muß nach der Orientierung auf
der Mattſcheibe mit Hilfe der Lupe auf einer klaren Scheibe
aufs genauſte eingeſtellt werden, was bei ſtarken Vergrößerungen
nicht immer leicht iſt. Hinderlich für die Schärfe der Abbildung
iſt ferner die Farbenabweichung der das Bild erzeugenden Linſen,
was wieder bei den ſtarken Objektiven, namentlich bei ſchiefer Be-
leuchtung und bei langem Kameraauszuge, recht in die Er-
ſcheinung tritt. Es lagern ſich infolge der Fokusdifferenz farbige
Bildränder nebeneinander und ſtören ſo die Schärfe ungemein.
Dieſer Fehler kann dadurch aufgehoben werden, daß man ein
farbiges Licht verwendet und ſo die übrigen, ſtörenden Farben
von der Erzeugung des Bildes ausſchließt. Bei der Verwendung
von Sonnenlicht, das der Vortragende ausſchließlich gebraucht
hat, hat ſich das Kupferoxydammoniakfilter als recht brauchbar
erwieſen, und zur Abſorption der ultravioletten Strahlen wird
eine Löſung von ſchwefelſaurem Chinin (1:100) verwendet. Auch
gut verwertbar iſt das Kupfer-Chromfilter von Zettnow, das reich
an gelben und grünen Strahlen iſt. Dann verwendet man mit
Vorteil orthochromatiſche Platten, die durch Zuſatz von Erythroſin
grüngelb- empfindlich gemacht ſind. Um möglichſt kontraſtreiche,

dabei durchgearbeitete Negative zu erlangen, entwickelt man am
beſten mit Phrogallusſäure. Zu Poſitiven empfehlen ſich durch
ihren Glanz die Gelatinepapiere, mögen ſie Chlorſilber oder
Chlorbromſilber enthalten; letztere laſſen ſich ſchneller fertig-
ſtellen, da ſie kurz belichtet und dann entwickelt werden. Hoch-
glanz zur Hervorhebung der Einzelheiten läßt ſich bei Gelatine-
papieren durch Aufquetſchen auf eine ganz ſaubere Glasplatte
erzeugen. Vor dem Aufkleben der beiden Bilder auf den Karton
überzeuge man ſich durch Vergleichung mit dem Präparate, daß
nicht rechtes und linkes Bild verwechſelt werden, andernfalls
iſt zwar auch Plaſtik vorhanden, jedoch wird der Tiefeneindruck
verkehrt erſcheinen; letzteres wurde an einem Beiſpiele
demonſtriert. Jm übrigen erläuterte der Vortragende ſeinen
mikrophotographiſchen Apparat, der auf die denkbar einfachſte
Weiſe hergeſtellt iſt und doch gute Wirkungen erzielt. Kamera
und Mikroſkop ſind ſenkrecht auf demſelben Tiſche aufgeſtellt,
ſtehen aber ſonſt in keinerlei Berührung miteinander, ſodaß Er-
ſchütterungen des einen Teiles ſich nicht auf den anderen über-
tragen, ein Umſtand, der für das Gelingen der Aufnahme von
ausſchlaggebender Bedeutung iſt. Verſchiedene andere praktiſche
Einrichtungen, ſo Verlängerung des Kameraauszuges, zerlegbarer
Kübette (nach Neuhauß) u. a. m., wurden vorgeführt. Außerdem
lagen die Präparate, nach denen die Bilder gefertigt ſind, zur
Beſichtigung aus. Zum Schluß wurde auf das Werkchen von
Th. Hartwig: „Das Stereoſkop“ (Sammlung „Aus Natur und
Geiſteswelt“, Teubner, geb. 1,25 Mk.) empfehlend hingewieſen,
das außer einem trefflich illuſtrierten Text in einer Mappe noch
19 lehrreiche Stereoſkopbilder bietet. Das Buch wird ſicher den
Beifall jedes Jntereſſenten finden.

Perſonalnachricht. Der Proviantamtsrendant Koſſe
hierſelbſt wurde als Proviantmeiſter auf Probe nach Koſel, der
Proviantamtsrendant Mohr in Koſel in gleicher Eigenſchaft
nach Halle a. S. verſetzt.

25jähriges Dienſtjubiläum. Der Oberdiener an dex Agrikultur-
chemiſchen Kontrollſtation, Herr Edmund Winter, beging geſtern die
Feier ſeines 25jährigen Dienſtjubiläums. Der Präſident der Land-
wirtſchaftskammer, Herr Major v. Buſſe, überreichte mit herzlichen
Worten dem Jubilar ein Ehrendiplom. Der Chef der Anſtalt, Herr
Dr. Hans Karl Müller, widmete ihm gleichfalls ein Ehrengeſchenk,
auch die Aſſiſtenten, Chemiker, Sekretäre uſw. beehrten den Gefeierten
in entſprechender Weiſe. Eine fröhliche Nachfeier in der Aktienbrauerei
ſchloß ſich an den feierlichen Akt.

Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle a. S.-Nord. Jn
der geſtrigen, in „Lüderitzberg“, Reilſtraße, abgehaltenen
Monatsverſammlung wurde zunächſt Bericht erſtattet
über die wichtigeren, von den Stadtverordneten in den drei letzten
Sitzungen gefaßten Beſchlüſſe. Längere Zeit beanſpruchte die
Berichterſtattung über den Provinzial-Verbandstag in Thale,
woſelbſt, wie in Erinnerung ſein dürfte, Herr Stadtverordneter
Juſtizrat Lembſer- Halle einen Vortrag über die Wert-
zuwachsſteuer hielt. Man war der Anſicht, daß dieſe eine
einſeitige Belaſtung des Grundbeſitzes darſtelle und deshalb zu
verwerfen ſei. Sollte ſie aber in Halle doch einmal zur Ein-
führung gelangen und nach einer unlängſt getanen Aeußerung
unſeres Stadtoberhauptes im Stadtverordnetenſitzungsſaale
dürfte ſie gar nicht mehr ſo weit entfernt ſein ſo müſſe
die Umſatzſteuer unbedingt fallen, ebenſo dürfe ſie nicht rück-
wirkende Kraft erlangen. Auch über das Leerſtehen vieler
Tauſender von Wohnungen in unſerer Stadt, wodurch ein
Verluſt an Mietseinnahmen von über drei Millionen
Mark zu verzeichnen ſei, wurde geklagt. Schließlich zog man
noch das Fluchtliniengeſetz zur Debatte. Da die
Meinungen und Anſichten zu weit auseinandergingen, beſchloß
man, demnächſt einen Sachverſtändigen darüber zu hören. Das
Som merfeſſt ſoll in der üblichen Weiſe am 21. Auguſt in der
„Saalſchloßbrauerei“ abgehalten werden. Die Vorbereitungen
dazu wurden in die Hände des Vorſtandes gelegt. Zum Zentral-
Verbandstag in Hamburg entſendet der Verein einen Delegierten.

Verband der Ortskrankenkaſſen im Bezirk der Landes-
verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt. Die ſechſte Generalverſammlung
wurde vor einigen Tagen hierſelbſt im „Wintergarten“ abgehalten.
Anweſend waren 118 Delegierte, die 72 Kaſſen mit 108 265 männlichen
und 38 802 weiblichen Mitgliedern vertraten. Die Verhandlungen leitete
Herr Brandes-Magdeburg. Aus denſelben iſt folgendes Bemerkens-
werte zu erwähnen Herr Stadtrat v. Frankenberg- Braunſchweig ſprach
über „Die geſetzlichen Anſprüche der Armenverbände aus S 57 des
Krankenverſicherungsgeſetzes den Krankenkaſſen gegenüber.“ Was die
Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt anlangt, ſo ſteht dieſelbe in Bezug
auf die Einnahmen von den 40 deutſchen Verſicherungsanſtalten an
ſiebenter Stelle, wohingegen ſie bezüglich der Ausgaben für Heilverfahren
erſt an 18. Stelle rangiert. Der Verband hatte eine Einnahme von
1318,04 Mk. und eine Ausgabe von 792,84 Mk. Die Rechnung
wurde entlaſtet. Magdeburg wurde als Ort für das Tarifamt und
Bernburg als ſolcher für die nächſte Generalverſammlung beſtimmt.
Herr Müller- Magdeburg behandelte die Frage der Quittungsbücher.
Daran ſchloß ſich eine anregende Diskuſſion und die Annahme einer
Reſolution, in der ſich die Verſammlung im Prinzip gegen die Aus-
gabe von Quittungsbüchern ausſpricht und den anugeſchloſſenen Kaſſen
die Abſchaffung derſelben empfiehlt. Herr Wendtland Magdeburg
erörterte praktiſche Verwaltungsfragen. Eine Anzahl Anträge einzelner
Kaſſen lagen vor und wurden begründet. Dieſelben ſollen zum Teil in
Mannheim beſprochen werden. Magdeburg bleibt Sitz des Vorſtandes.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hielt geſtern nachmittag
bei einigermaßen günſtigem Wetter im Glauchaiſchen Schießgraben
ihr diesjähriges Kinderfeſt ab, das für Klein und Groß an-
regend verlief.

Zovologiſcher Garten. Man ſchreibt uns: Schon mehrere
Jahre hatten wir Gelegenheit, das Liebesleben der amerikaniſchen
Strauße, der ſog. Nandus in allen Phaſen zu verfolgen, gelang
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es uns doch zweimal junge Nandus zu en. P dieſem Jahreiſt die Balz beſondere ickhaft und der n hat ſogar ß Hennen,

die bereits 8 Eier gelegt r Auch er ſich ſchon l
ſtundenlang im Brüten, ſodaß auch dieſes Jahr wieder auf Nach
zucht zu hoffen iſt. Das Neſt des iſt diesmal auf
Höhe des Wieſenabhanges angelegt und daher beſſer einzuſehen
als das frühere, das ganz oben im Gebüſch ver t lag. Jn
dieſem Jahre bietet uns aber auch der afrikaniſche Strauß
das ſeltene und groteske Schauſpiel der Balz. Dieſer Rieſen-
vogel benimmt ſich dabei ſo ſonderbar, daß der Laie ihn für krank
hält. Er hockt ſich mit geſpreizten Flügeln nieder, legt den Hals,
der in ſeinem oberen grellrot gefärbten Teile einen mächtigen
Kropf hervortreten läßt, S-förmig auf den Rücken und fährt nun
pendelnd von rechts nach links und umgekehrt und ſchlägt mit hör-
barem Ruck den Kopf gegen den Rumpf oberhalb der Schenkel.
Dies dauert ſtets mehrere Minuten. Außerdem ſtößt er aufrecht
ſtehend dumpfe Laute aus, die an das Brüllen des Löwen er
innern. Sein Hals ſchwillt dabei nicht nur an einer kleinen
Stelle, ſondern in ganzer Ausdehnung der unbefiederten rotgefärbten Partie bentelſormig an. Der Hahn ſtammt aus Togo

und iſt noch ganz jung, ſein Federkleid iſt noch nicht einmal ganz
ausgefärbt, das gleiche gilt für die eine Henne, die andere
dunklere Henne, aus Somaliland ſtammend, iſt dagegen ſchon
länger reif und legte bereits 7 Eier. Jetzt iſt in dem Gehege ein
Kral gebaut, in dem die Vögel, die im Gegenſatz zum Nandu ab-
wechſelnd brüten, hoffentlich ein Neſt anlegen werden.

Konzerte im Zoologiſchen Garten. Am vergangenen
Freitag hatten wir in Prof. Alſchausky Gelegenheit, den
Leiſtungen eines Poſaunen-Virtuoſen 1. Ranges Bewunderung
abzugewinnen. Für morgen kann man dies von dem Cornet
à Piſton-Virtuoſen L. Kümmel von der Hofoper in Darmſtadt
ſagen. Der Künſtler iſt unſern regelmäßigen Kongzertbeſuchern
von ſeinen früheren Konzerten aufs vorteilhafteſte bekannt, vor
allem iſt es die großartige Technik, mit welcher Herr Kümmel die
gewagteſten Aufgaben bewälti Das geht ſchon daraus hervor,
daß er es unternimmt, das bekannte Beriotſche Violin-Konzert,
„Szene de Ballett“, auf dem Cornet à Piſton vorzutragen. Des
weiteren ſtehen für den Künſtler folgende Piecen auf dem Pro
gramm: „Cantabile aus der Oper „Samſon und Dalila“ von
SaintSaens, eine „Polka brillante“ von Le Muk und eine eigene
Kompoſition, betitelt „Heralda“. Die Begleitung übernimmt das
Leipziger Tonkünſtler- Orcheſter unter Leitung des Herrn Kapell
meiſter Günther Coblenz mit Streichmuſikbeſetzung, die für das
Abend Konzert überhaupt iſt, während am Nachmittag
Blasmuſik geboten wird. Das geſtrige Konzert unſerer 36er
mußte wegen der ungünſtigen Witterung ausfallen, ſoll aber am
nächſten Montag, den 1. Juli, nachgeholt werden.

Konzerte finden am morgigen Freitag in der „Saalſchloß
brauerei“ und im „Bad Wittekind“ ſtatt. Näheres ſiehe im
Jnſeratenteil.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater,
I. Halleſches Konſervatorium (ſtaatl. genehmigte Anſtalt), Poſtſtr. 21.
Die 51. Muſik- Aufführung beginnt nicht, wie irrtümlich gemeldet wurde,
abends 8 Uhr, ſondern ſchon I/8 Uhr.

Keine Fuſion der Straßenbahnen. Eine hieſige Zeitung berichtete geſtern von einer eventl. in der nächſten Zeit ſchen zu ſtande

kommenden Fuſion der Straßenbahnen. Jn beteiligten Kreiſen iſt,
wie wir erfahren, davon nichts bekannt.

Nach dem Streik. Nach den uns gewordenen Mitteilungen
beſtürmen die Maurer, Zimmerer und Bauarbeiter die Meiſter um
Wiedereinſtellung, da ſie mit ihren ungerechten Forderungen nicht
durchgedrungen ſind. Die Meiſter verhalten ſich zunächſt reſerviert,
da ſie zuvörderſt an einen früher gefaßten Beſchluß, vor dem November
d. Js. keinen der ausſtändigen Maurer, Zimmerer und Arbeiter
wieder einzuſtellen, gebunden ſind.

Ein nächtlicher Zweikampf. Jn der verfloſſenen Nacht
gegen 1412 Uhr beobachtete ein Polizei-Wachtmeiſter vom dritten
h auf einem bepflangten Rübenfeld hinter der in
der Turmſtraße Nr. 94 bis 96 belegenen Baracke, woſelbſt
Jtaliener untergebracht ſind, eine Mannsperſon, welche ſich
dort in verdächtiger Weiſe herumtrieb. Beim Hinzukommen des
Wachtmeiſters ergriff der Unbekannte die Flucht und feuerte
an der Ecke Beeſener- und Buggenhagenſtraße auf ſeinen Ver-
folger in unmittelbarer Nähe mittels eines mit Schrot-
patronen geladenen Revolvers mehrere Schüſſe ab, wodurch
derſelbe direkt ins Geſicht getroffen wurde. An der Ecke
der Guſtav Hertzberg- und Beeſenerſtraße richtete der Rowdh
abermals die Schußwaffe gegen den Wachtmeiſter, wurde
aber von letzterem durch mehrere Säbelhiebe kampf-
unfähig gemacht. Später ſtellte ſich heraus, daß man es mit
dem ſtreikenden Maurer Franz Rechenberg, Jakob-
ſtraße Nr. 29, zu tun hatte, der nach eigener Angabe die Abſicht

hatte, den Jtalienern etwas auszuwiſchen.
eide Verletzte mußten mittels ſtädtiſchen Krankenwagens der

Königlichen Klinik zugeführt werden. Von den ſtreikenden
Maurern hat man des öfteren, abgeſehen von ſonſtigen verwerf-
lichen Ausſchreitungen, die ſie begingen, Roheiten zu verzeichnen
ehabt; grobe Beläſtigungen italieniſcher Arbeiter waren an der

Tagesordnung, ja vor Gemeinheiten niedrigſter Art ſchreckten die
wutentbrannten, durch ihre „Führer“ verhetzten Arbeiter nicht
zurück, die durchſchnittenen Stricke an jenem Neubau an der Reil-
ſtraße legen hiervon beredtes Zeugnis ab. Der „Held“ aus der
verfloſſenen Nacht hat unumwunden zugegeben, auf die Italiener
ein Attentat verſucht zu haben, ein Attentat aus dem Hinter
halt, wie jenes in der Reilſtraße. Und angeſichts derartiger
Bubenſtreiche haben die Herren Genoſſen die Stirn, vor
der Stadtverordnetenverſammlung die Ausſtändigen ſamt und
ſonders als Leute hinzuſtellen, die kein Wäſſerchen trüben können,
denen man bitter Unrecht tue, wenn man ſie des geringſten Un
rechts zeihe.

Unfug. Jn der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr wurde von
mehreren nicht ermittelten Studenten im Grundſtück Gr. Steinſtr. 73,
im Laden des Goldſchmieds Walther, eine Schaufenſterſcheibe zertrümmert.
Außerdem wurde gegen 4 Uhr früh eine Bogenlampe am Grundſtück
Gr. Steinſtr. 84 ebenfalls von unermittelten Studenten zerſchlagen.

Bau-Unfall. Geſtern nachmittag gegen 6 Uhr erlitt der
Maurerlehrling Fr. Dietrich, Viktoriaſtr. 40 wohnhaft, beim Hinaufwinden
von Rüſtholz auf den Neubau Ranniſcheſtr. 20 durch Herab fallen
eines kleinen Mauerſteines eine Kopfwunde. urde
n ſtädtiſchen Krankenwagens dem EliſabethKrankenhauſe
zugeführt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 26. Juni 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
a geſtellt 2893 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 93.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bergwerksverleihung. Die Mansfeldſche kupfer-
ſchiefer bauende Gewerkſchaft erhielt vom O
Halle a. S. unter dem Namen „Mansfeld“ Bergwerkseigentum in

einem preußiſchen Normalfelde in den Gemarkungen Etzdorf, Steuten,
Dornſtedt und Aſendorf im Mansfelder Seekreiſe zur Kali

nung. Dasſelbe Oberbergamt verlieh zur Kaligewinnung demich preußiſchen Bergfiskus unter dem Namen
„Schwanebeck (4)“ m r in einem Felde in den
Gemarkungen Schwanebeck, Kl.Quenſtedt und Gr.Quenſtedt in den
Kreiſen Oſchersleben und Halberſtadt; der Gewerkſchaft
Burbach zu Magdeburg unter dem Namen „Gott mit uns
(26, 29, 55, 56 und 58)“ fünf preußiſche Normalfelder in den
Gemarkungen Eilsleben, Ummendorf, Belsdorf, Alleringersleben, Klein
und GroßBartensleben im Kreiſe Neuhaldensleben. Außerdem
erhielt der preußiſche Bergfiskus unter dem Namen „Sol-
Kloſtermühle“ ein Normalfeld in den Gemarkungen OQuerfurt,
Gatterſtedt und Leimbach im Kreiſe Querfurt zur Gewinnung
der dort vorkommenden Solquellen verliehen.

S Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Der Aufſichtsrat
beſchloß in ſeiner Sitzung am 26. er. der am 20. Juli d. Js. nach
mittags 1 Uhr im Hotel zur „Stadt Hamburg“ zu Halle a. S. ſtatt
findenden Generalverſammlun vorzuſchlagen auf das geſamte
Aktienkapital 4 (im Vorjahr 49 228 125 Dividende
zu verteilen, 62 738 (i. V. 41 876,17. in die Fonds zurück

r und 16 904,88 (i. V. 21 730,82 auf neue
echnung vorzutragen.Ven er Berliner Börſe. Jn der Sitzung der Zulaſſungs

ſtelle am 26. Juni iſt die Zulaſſung folgender ertpapiere beſchloſſen
worden 1. 8000 000 Schuldverſchreibungen vom 1. Januar
1907 und 10 950 000 3 konvertierte Teilſchuldverſchreibungen
der Herzoglich Sachfen-Meiningiſchen Landeskredit-
anſtalt, 2. nom. 3 000 000 4 Schuldverſchreibungen
der Stadt Gießen, 3. nom. 12 000 000 4 Anleihe-
ſcheine der Stadt Dortmund, 4. nom. 600 000 neue
Aktien der Aktien- Geſellſchaft Görlitzer Maſchinen
bau- Anſtalt und Eiſengießerei zu Görlitz.

y. Deutſche Tiefbohrgeſellſchaft. Jn der Generalverſammlung
wurde die 20proz. Dividende genehmigt und von der Verwaltung
betont, daß die Ausſichten für die Geſellſchaft ſich weſentlich günſtiger
geſtalten als für andere Bohrunternehmungen. Die Bohrapparate der
Geſellſchaft würden noch längere Zeit im Hannoverſchen und Thüringiſchen

Arbeit finden.
y. Aktiengeſellſchaft für Montaninduſtrie. Jn der General

verſammlung wurde die Dividende auf 3 feſtgeſetzt. Ueber den
Geſchäftsgang des laufenden Jahres wurde mitgeteilt,
daß zwei Objekte mit ziemlich erheblichem Gewinn realiſiert worden
ſeien, daß aber naturgemäß ſeit dem 1. April auf notierte Effekten
Kursrückgänge zu verzeichnen ſeien. Beim Eingehen von neuen Ge
ſchäſten werde die Verwaltung ganz beſondere Vorſicht walten laſſen.

Ex. Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie, Aktiengeſellſchaft für Berg-
bau und Hüttenbetrieb in Gleiwitz. Die außerordentliche General
verſammlung hat beſchloſſen, das Aktienkapital von 25 200 000 um
2 800 000 zu erhöhen, die vom 1. Januar 1907 ab an der Divi
dende teilnehmen. Den Aktionären wird das Bezugsrecht in der Weiſe
eingeräumt werden, daß auf nominal 9000 .4 alte Aktien eine neue
Aktie zu 1000 entfällt.

Vom Meſſingſyndikat. Das Syndikat ermäßigte
den Grundpreis für Meſſing von 200 auf 197

y. DeutſchAſiatiſche Bank. Jn der Generalverſammlung teilte
die Verwaltung bezüglich des laufenden Geſchäftsjahres mit, daß die
Urſachen, die ſich in den letzten Monaten des abgelaufenen Geſchäfts
jahres ungünſtig geltend gemacht hätten, auch in den erſten Monaten
des neuen Geſchäftsjahres fortgedauert hätten. Jm April haben ſich
die Verhältniſſe wieder beſſer angelaſſen.

Riederlauſitzer Kohlenwerke. Die Verwaltung ſchlägt für
1907,/07 nach Abſchreibungen von ca. 750 000 inkl. Grube „Viktoria
gegen vorjährige ca. 275 000 die Verteilung einer Dividende
von 10970 auf das Aktienkapital von 6 000 000 vor (i. V. 8
Für das laufende Geſchäſtsjahr rechnet die Verwaltung auf Grund der
getätigten Abſchlüſſe auf eine Dividende mindeſtens in Höhe der
letztjährigen.

y. Bergwerksgeſellſchaft Blieſenbach. Die von der Verwaltung
in der letzten Generalverſammlung gemachten Mitteilungen betrafen
lediglich den Hinweis auf das ungünſtige Ergebnis, das durch geſteigerteSelbſttoſten und ungenügende Förderung verurſacht ſei.

Dommitzſcher Tonwerke, A.G. In der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 10 feſtgeſetzt. Ueber das laufende Jahr
teilte die Verwaltung mit, daß die Geſellſchaft ſich andauernd der
beſten Geſchäftslage erfreue.t chaft Saalburg in Goslar und Leipzig. Der
Grubenvorſtand teilt mit, daß die Geſellſchaft in der Bohrung II bei
Flachſtöckheim einen Bohrkern bei 86 m Teufe hat ziehen laſſen,
deſſen Unterſuchungen ein grobkriſtalliniſches Gefüge aus Gips ergibt.

y. Petroleumwerke Wietze Steinförde in Hannover. Die
Generalverſammlung beſchloß die Liquidation der Geſellſchaft.

Jtalieniſche Meridionalbahn. Der „Popolo Romano“
erklärt im Namen der Verwaltung, daß man nach den jetzigen Dis-
poſitionen die Verteilung einer Dividende von 30 Lire als geſichert
betrachten kann.

W. Kneutingen (Lothr.), 27. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung
des Verwaltungsrats des Lothringer Hüttenvereins
A umeg Friede wurde mitgeteilt, daß eine Dividende von 12
gegen 8 im Vorjahre in Ausſicht genommen werden könne.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 27. Juni. ger Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend.Rachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz ruhig

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25.
Kryſtallzucer I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00.
Gem. Melis mit Sack 18,50.

Rohzugder I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 19,45G, 109,55B. Oktober Dezember 19,106G, 19,15B.
Juli 19,556G, 19,65B. Jan. -März 19,256G, 19,30B.
Auguſt 19,656G, 19,75B. März 19,356G, 19,40B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 27. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Tendenz: ſehr ruhig.

uckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRo I. Produkt.es 88 kern neue Üſance frei an Bord Hamburg.

Juni 19,60. Oktober 19,20.Juli 19,60. Dezember 19,10, Tendenz ruhig.
Auguſt 19,75, März 19,40.

Salpeterpreiſe am 27. Juni 1907. o
amburg 10,80 HamburgSofort Kagehirg 10,95 Sept. Okt. S echaeg 11,20

r-März 1908: 11,50 ab Magdeburg
ärz 1909: 11,20 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Se a. S., 27. Juni. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Stadtanleiben, Pfandbriefe usw. woUallesche coor. 33 90 Stadt-Anleitde roo 1882 o z 55,006
Haliesche 392 90 Theater-Anleine von 1883 m. o 3 S
Haſſesche 352 90 Sfadt-Anleine von 1886 n. b do
nug 25 nene e a n. 3allesche 4 90 Stadt- Anleihe von Serit

aniünsbar dis 1912 a. 3Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900, an. 1 9s doüalieicie 82290 Stadf-Anjeite v. 1900, Serle l r a. 32
Atener 852 9 Siat- Anleihe e. r 7Ertarter 392 90 talt-Anieiſe V o 32 77krfurter 90 Ftaäf- Anleihe l von 1893 o l 77

7 er u. i zalberstädter adt- Anleihe r 7Maumburger 35 90 an. 3 92.006Zerdster 392 90 Stadt Anleide a u.
Ianäschaftliche 392 90 Leniral-Pfandbriefe a u. 3 7
lanäschafiliche 3 20 Tenfrai-Pfanäbrieſe T a. r 7 7 1 77
Fächsische 4 90 landschaftliche Pfanäbriefe a u. eSächsische 49 e landschaftiche Pfandbriefe (neuc) u. ß 81 v
Süchzische 392 90 landschaftiche Pfandbriote a u. 35
Fächzische 3 90 landschaftliche Pfandbriete r u. 7 3 rSächsische 392 90 Provinzial-Anleihe varschied. -533 t e
UVnstrut-Regul. 352 90 Oblig. (Bratl.-Hebra) v. 35
meihen indnutz. des enaften. d.
Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Anleihe n.Ammendorfer Papferfabrit 49 inſeide 43100,60b6
Bernburger Maschinenfebrik Anleihe rüctt. 10350 u. 7 4
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 Ieil- 98 00

xchuldrerschreldungen unköndbar bis 1910 g. o
Consolid. Hatlesche Pfännerschafts- Anleibe 77 7 o
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoib. Anleihe n. r dot u u. o 44 100,er Rammgarnspinnere o a.rückz. mit 102 9 g o. o 45 77eben e J t v w. reilschuldv. rückz. m u. 10
Grube Glöctauf 442 90 Obligationen i u. AhHalle-Hettstedter 392 e 1 g. 35 90006
alle -Hettstedter 4 kd. Obl. a u. 98 oUallesche Strabendahn 4 b. r 4 38,Arfthäuzerhütie Hypeth. Anleihe bis 1915 unt. u. o 277
aumdorger Brauntoblen abg. Hypoth. Anl. a u. 4 rSächrisch- Thür. Braunkeohl. Vorw. 4 90 Schulär. r u. 4 97

Söchslsch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. räckr. 10290 u. 4
Waläauer Braunkohſen 1902 4 90 rüdgz. 100 90 u. i 4 98,253
erzchen-Weident. drein. 490 Anſeiſe r. 1890 u. 2

e en r-Weißent. Braunt. 4 90 Anleibe v. e
äciiner paraff. Soſaröſtobrſt Anſeite an. 398,906

Aktien.
Hallesche Bankverein-Aktſen 7 8 4 13,90t8Spar- und Vorschubbant- Aktien 2 2 7Ammesodorfer Papierfabrik-Aktſon r 15 17 4 2359,90B3
Berndorger Maschinenfabrik-Aiſen 9 9 4 77Cröſiwitter Paplerfabriv- Aktien z 15 14 57Cönnerner Malzfabrik- Aktien s lo 9 4 140.08Dörstewitz-Rattmannsdorter Braunt.-lnd. Aktien 28 3 4 62, 00B
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorr. Aktien 5 b 5300kilendurger Kattun-NManufaktur- Aktien 4 65 4 123,906
kisenwert Brünner- Aktien r 10 16 4 148,50Bn n a i 2 8 4 1258,008alle-Hettstedter Eisenbdahn- Aktien lit, A. bis

1908 garantiert 372 9 4 4 bHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 110 5 5 4 100,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 344 7Hailesche Strabendahn-Artien 69 8 4 124,00bHallesche Portland-Cementfabrit- Aktien 975 5 8 4110,90Büjdebrandsche ühlenwerte- Aktien 9 6 4 1148.006
örbizdorfer Tuckerfabrik- Aktien 7389 4 7Kyffhäaserhötte Aktier 7 13 4Landsberger Malztabrſt- Aktien 2 L 7 4 166,90B
Haumdburger Braunkohlen- Aktien 12 4 208,506
Niemberger Malztabrik-Ahtien 5 7 4 118,00BHienburger Schlobmölzerei- Aktien 6 6 4 102,008
Riebecksche Montanwerke- Aktien 974 12 4 188,75d6
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien n 3 34 94.90B
Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Attien Em. 5 s
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attien II. m. 5 5 4Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 4 239,906Wegelin 4 Hübner- Aktien 175 8 10 4Werschen-Weienfelser Braunkeblen- Aktien 16 4 239. 906
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 10 8
eifrer Paratfin- und Solarölfabrik-Altien 11 4 175d,506
uckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 125,906Bruckdorft-Hietlebener Bergbau-Vereins-Koxe ohne ins 90.4 18 0. 4500B
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Huxe 30 35. aGottfried Lindner, Aktiengesellschats V 8 4 118,90d6
Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Berlin, 27. Juni. Die Beſſerung Nordamerikas blieb wir-
kungslos, ſodaß die geſtern in der Nachbörſe hier eingetretene
Preisſteigerung für Weizen und Rogen ſich bei trägem Verkehr
nicht aufrecht erhalten ließ. Hafer war ungefähr preishaltend.
Rüböl behauptete ſich im Werte umgeſetzt wurde aber ſehr wenig.
Wetter trübe.

Wer zen per Juli 205,00 Sept. 199,50 Dez. A
Roggen per Juli 203,00 Sept. 182,50 Dez. M
Hafer per Juli 191,75 ACG, Sept. 162,00
Mais per Juli 144,50 Sept. 141,00
Rüböl per Juni Sept. 68,70 AC., Dez. 68,50

Börſe von Berlin vom 27. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg,)
Die Börſe zeigte bei Eröffnung ſchwache Haltung, die darauf

zurückzuführen iſt, daß NewYork zum Schluß ſchwach verlief und
daß der Bericht des „Jron Age“ widerſprechend lautete, und daher
ungünſtig 1wirkte. Tatſächlich jedoch zeigte ſich nach beendigter
Ultimoregulierung auf keinen Marktgebiete Kaufluſt, und von
auswärts fehlte es an Beteiligung. Als scharakteriſtiſches Moment
ſei angeführt, daß an der Börſe ein Flugblatt des internationalen
Preßbureaus verbreitet wurde, daß zwiſchen Japan und Amerika
ein Konflikt drohe, worauf, wie es hieß, die Spekulation reagierte.
Der Bankenmarkt war nicht einheitlich und um Bruchteile ſchwächer.
Der Montanaktienmarkt war ausnahmslos niedriger. Phönix-
aktien bis über 1 Prozent, Harpener und Gelſenkirchen um 76
bezw. 56 ſchwächer. Der Eiſenbahnaktienmarkt war abbröckelnd;
Amerikaner auf NewYork gedrückt; Prinz Heinrich-Bahn auf
Realiſierungen um 1 Prozent ſchwächer. Heimiſche Fonds unver
ändert, desgleichen Japaner und Ruſſen. Große Berliner
Straßenbahn und Schiffahrtsaktien auf Realiſierungen gedrückt.
Bei Uebergang in die zweite Börſenſtunde war die Tendenz weiter
ſchwach. Nach vorliegenden Privatdepeſchen ſoll die Oeſterreichiſch
Ungariſche Bank den Diskont um Prozent erhöht haben.
Daraufhin waren Kreditaktien ſchwächer. Ultimogeld nachträglich
bei 554 Prozent gefragt. Tägl. Geld 316 Prozent. Bei Berichls
abgang Geſchäft ziemlich behauptet. Man wartet die Auslands
börſen ab. Pribvatdiskent 454 Prozent.

Viehmärkte.

D Friedrichsfelde, 26. Juni. Auftrieb: 3792 Schweine,
1176 Ferkel. Verlauf des Marktes: Gedrücktes Geſchäft. Preiſe unver
ändert. Ferkelpreiſe niedriger. Es wurde W im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate 33--51 3--5 Mon.
alt 23——32 C. für Ferkel, mindeſtens 8 Woch. alt, 13--21 unter
8 Wochen alt 7—-12 A.

TagesMarktberichte.
NewYork 26. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Juni). Baum-
wolle- Preis in NewYork 12,90 (13,10), Lieferung Auguſt 11,70

Wenn Damen reisen, ſind die nötigen Vorbereitungen ein weſentlicher Haktor bei den Reiſekoſten; es fehlt dann ſo manches, was man
zu Hauſe entbehren könnte. Das bekannte große Spezialhaus für Damen Konfektion Geschw. Loewendahl

in Halle a. S. will ſeinen werten Kundinnen dieſe Anſchaffungen erleichtern und verkauft von heute ab ſämtliche SommerArtikel zu RäumungsPreiſen
(dieſe kommen den bekannten „KehrausPreiſen“ ſehr nahe). Alle Abteilungen des Hauſes ſind noch gut ſortiert, beſonders Reiſe-Artikel, wie: KZoſtüme mit
langen und fußfreien Röcken in Tuch und praktiſchen Stoffen; waſſerdichte Mäntel, Paletots und Capes. Fertige Kleider in Seide, Wolle, Leinen und allen
neuen Sommerſtoffen; Röcke für jeden Zweck und jede Figur, lang und fußfrei. Hluſen letzte Neuheiten in Seide, Spachtel, Batiſt, engl. Hlanell 2c.

Man ſehe die acht großen Schaufenſter, welche ſich jetzt meiſt im „Belagerungszuſtand“ befinden; dieſe ſprechen deutlich genug
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(11,77) Lieferung Oktbr. 11,49 (1t1,39), in New Hrleans

(1 Standard white
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90),
Balances at Dil City 1,7s (1,78), Schmalz,
9,20 (9,20), Rohe Brothers 9,25 (9,25),
Juli 61/, (61), Septbr. 61 (62 Dez. 60 (60*/,).
roter Winterweizen loco 100 (998 Weizen per Juli 100
(992/,), per Septbr. 101 (101), ver Dezbr. 1088 (103),l a teweſcaht nan Abert (1Kaffee ſair Rio Nr. 7 625 (6 Rio Ne. “7 Her
Juli 5,15 (5,15), per Sept. 5,15 (5,20), Mehl, Spring Wheat
eclars 8,70 (3,70). Zucker 3,25 (3,25). Zinn 42,75 43, 25
(42,40--42,87). Kupfer 23,00--24,00 (23,00--24,00).

Chieago, 26. Juni 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die n en ſind vom 24. Juni). Weizenper J (92 Septbr. 951 (9485). Mais perJuli de el. Schmalz ver Juli 6,79 82x), ver Sept. 8,97
(G,074). Speck ſhort elear 8,873--9,12 (8,87 9,128). Pork ver
Juli 15,95 (16,05).

a is per

Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen und das
m Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 25. bis 27. Juni 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt 19,60-—-20,20 18,80--19,40 16,00--17,00 19,90--20,40 40,00*)

do. Land 19,00--19,80 S JWanzleben 19,50 S SHalberſtadt Stadt 19,00--20,20 18,90 19,90 2 19,83--21,03 18,00--19,60

W 20,20 160,30 20,00 SSaalkreis 19,70--19,90 19,29-—19,70 19,09-20,00 7
alle, Stadt 19,76 20,30 19,20--20,00 16,00 19,00 19,00-—20,20

ckartsberga e S 7Bemerkungen: 1200 d2z, 300 àäz. und darüber

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Kiel, 27. Juni. An Bord des japaniſchen Kreuzers
„Tſukuba“ wurde geſtern nachmittag eine Feſtlichkeit
veranſtaltet, zu der viele Einladungen ergangen waren. Auch
Prinz Heinrich ſowie ſeine Gemahlin nahmen daran teil.
Das Kommando des zweiten Geſchwaders der Hochſeeflotte
hatte für geſtern abend die Mannſchaften der hier anweſen
den beiden japaniſchen Kreuzer zu einer Feſtlichkeit ge
laden, an der auch die Mannſchaften des zweiten Geſchwaders
teilnahmen.

Berlin, 27. Juni. Die Ueberreſte des
Speicherarbeiters Karl Siegmann, der bei

dem Brande des Viktoriaſpeichers vermißt wurde, find auf
gefunden worden.

Karlsruhe, 27. Juni. Der Chefredakteur der„Badiſchen Landeszeitung“, Heinrich Ziegler, iſt heute
morgen 8 Uhr in der Redaktion von einem Schlag
anfall betroffen worden und ſofort verſchieden.

Paris, 27. Juni. Die Berichterſtatter des „Figaro“ und
des „Gaulois“, die an der Kieler Woche teilgenommen
haben, berichten übereinſtimmend, Kaiſer Wilhelm
habe die anläßlich der Regatten nach Kiel gekommenen
Franzoſen überaus liebenswürdig empfangen und ſie in zu
vorkommender Weiſe mit Aufmerkſamkeiten überhäuft.
Kaiſer Wilhelm habe ſich bei jeder ihm bietenden Gelegen
heit dahin geäußert, er wünſche lebhaft eine Annäherung an

Frankreich. 7Paris, 27. Juni. Briand bereitet einen Geſetz
entwurf vor, um die Departements und Gemeinden von
den Laſten zu befreien, die ihnen nach den bisherigen Be
ſtimmungen die Uebertragung der Kirchengüter auferlegt.
Jnsbeſondere ſoll verhindert werden, daß die Departements
und die Gemeinden die aus den vorauszuſehenden Prozeſſen
erwachſenden Koſten zu tragen haben.

Paris, 27. Juni. „Das „Echo de Paris“ ſchreibt Die
im Budget nicht vorgeſehenen, durch die Vorgänge im Süden
veranlaßten Ausgaben belaufen ſich augenblicklich auf
3 200 000 Fr. Aus Sparſamkeitsrückſichten und auch aus
einem anderen Gefühl heraus ſoll Picquart auf die Ab
haltung der großen Manöver, die im Laufe des
September und Oktober im Oſten und Süden abgehalten
werden ſollten, verzichtet haben. Die Parade am
14. Juli wird vorausſichtlich in Paris ſtattfinden, aber
für die Regimenter des Südens, wo Unbotmäßigkeiten aus
gebrochen waren, ausfallen.

Paris, 27. Juni. Jm Exekutivkomitee der radikal-
ſozialiſtiſchen Partei wurde die geſamte Politik
Clémenceaus von Pelletan heftig an-
gegriffen. Pelletan tadelte insbeſondere, daß Ribot ein
ſo großer Einfluß auf die Richtung der Clémenceauſchen
Politik eingeräumt werde. Pelletan ſieht den baldigen
Sturz des Kabinetts Clésmenceau voraus und
einen Erſatz durch ein gemäßigtes Kabinett Poincarsé.

Montpellier, 27. Juni. Hier haben ſich im Laufe des
geſtrigen Abends keine Zwiſchenfälle ereignet, Eine
große Menſchenmenge durchzog die Straßen. Alle Geſchäfte
ſind geöffnet. Abſperrungen ſind nicht vorgenommen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
Der aus fährliche Kurszettel erscheintin der Früb-Anagabe. S Kisenbahn- Akten.
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An ung Verkanr von W
rinsung von Geldeiniagen,

Cherbourg, 27. Juni. Dem „Petit Pariſien“ zufolge
hatte das Unterſeeboot „Sirene“ mit dem Panzerſchiff
„Henri IV“ einen Zuſammenſtoß. Das Unterſeeboot
erlitt beträchtliche Beſchädigungen.

Paſſau, 27. Juni. Die „Donau-Ztg.“ meldet: Die
Großbrauerei von Franz Stockbauer,Bayeriſche Löwenbrauerei, iſt als Familien
gründung mit einem Aktienkapital von 1200 000 Mk. und
mit einem Prioritätsanlehen von 670000 Mk. in eine
Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden. Bei der Gründung
haben die Bayeriſche Diskonto und Wechſelbank in Nürn-
berg, die Firma Arhold in Dresden und die Bank für
Brauereiinduſtrie in Berlin mitgewirkt.

Haag, 27. Juni. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Der engliſche Vorſchlag betreffend die Recht ſprechung
in ren Angekegenryetten umfaßt 16
Artikel.

Er ſieht die Schaffung eines permanenten internationalen
Berufungsgerichts vor, dem die internationale Jurisdiktion
bezüglich der Seepriſen obliegen ſoll. Es ſoll zuſtändig ſein in
jedem Falle, wo ein Priſengericht ſeine Entſcheidung zum Nachteile
der Intereſſen einer neutralen Macht oder ihrer Untertanen ge
fällt hat. Die neutrale Macht ſoll bei dem internationalen
Appellgericht beantragen, daß eine neue Entſcheidung getroffen
werde entweder durch die Kaſſation des gefällten Urteils oder
auf dem Wege der Verufungsverhandlung. Bezüglich der Zu
ſammenſctzung des internationalen Appellgerichts beſagt der eng
liſche Vorſchlag, daß innerhalb der zwei Monate, die der Rati
fizierung der Akte der gegenwärtigen Konferenz folgen, die
Signatarmächte, deren Handelsflotten insgeſamt einen Gehalt von
mehr als 800 000 Tonnen aufweiſen, je einen Anwalt von hohem
moraliſchem Rufe zu ernennen haben, der auf dem Gebiete des
internationalen Rechts maßgebend und bereit iſt, als Richter zu
amtiren. Jede Macht ſoll ferner einen ſtellvertretenden Richter
ernennen, der dieſelben Eigenſchaften aufweiſen muß,. Der Prä
ſident des Gerichts wird nach der alphabetiſchen Reihenfolge der
Mächte gewählt, die Richter ernannt haben, und verſieht ſein Amt
während der Dauer eines Jahres vom 1. Januar ab gerechnet.
Das internationale Bureau des Haager Schiedsgerichts ſoll beauf-
tragt werden, dieſe Beſtimmungen in die Praxis umzuſetzen.
Jm Falle der Stimmengleichheit ſoll die entſcheidende Stimme
dem Präſidenten zuſtehen. Jn dem Falle, daß bereits zwiſchen
zwei ſtreitenden Mächten ein Uebereinkommen beſteht, das die
Regelung der Rechtsfrage vorſieht, über die der Appellgerichtshof
entſcheiden ſoll, muß ſich dieſer an die Beſtimmungen des Ueber
einkommens halten. Jſt eine ſolche Konvention nicht vorhanden,
und ſind alle ziviliſierten Nationen über den Rechtspumkt einig,
ſo würde das Appellgericht ſeinen Spruch nach dieſer allgemeinen
Anſicht zu fällen haben. Jn dem Falle, wo dieſe Bedingung nicht
vorhanden iſt, muß der Gerichtshof das Urteil unter Anwendung
der Grundſätze des Völkerrechts fällen. Die Signatarmächte
willigen ein, ſich dem Spruche des Gerichtshofes zu unterwerfen,
ihn auch gegen die eigenen Staatsangehörigen zur Ausführung
zu bringen und in ihrer Geſetzgebung die gemäß des Urteils-
ſpruchs erforderlichen Abänderungen vorzunehmen.

Eine wichtige Beſtimmung des Antrages iſt, daß die
von den ſtreitenden Mächten ernannten Richter bei dem Ge-
richtshof mitfungieren ſollen. Die Verhandlung kann ſtatt-
finden in Abweſenheit der beklagten Partei. Die Richter
ſollen außerhalb ihres Heimatlandes in Ausübung ihrer
Funktionen die diplomatiſchen Privilegien genießen.

Der franzöſiſche Vorſchlag, der einen Entwurf über das
bei der Eröffnung von Feindſeligkeiten zu
beobachtende Verfahren enthält, beſagt: Die Vertrags-
mächte erkennen an, daß die Feindſeligkeiten zwiſchen ihnen
nur nach einer vorausgegangenen und unzweideutigen An-
kündigung beginnen dürfen, die entweder die Form einer
motivierten Kriegserklärung oder eines Ultimatums mit
bedingter Kriegserklärung haben kann. Der Kriegszuſtand
muß den Mächten ohne Verzug mitgeteilt werden.

Konſtantinopel, 27. Juni. Die Pforte hat die Er-
hebung des erhöhten Einfuhrzolls von 11 Prozent bis auf
weiteres ſiſtiert.

Wetterbericht.
Wetterbericht vom 27. Juni, morgens 5 Uhr Die geſtern

bei Chriſtiania liegende Depreſſion hat ſich entfernt, wes-
halb in Deutſchlnnd das Barometer ſtieg (in Magdeburg um
61 mm bis zum Abend) mit der Ausbreitung hohen Drucks

Südweſten her. Heute iſt der Wind zurückgedreht nach
Süden, der ck beginnt wieder abzunehmen und es rückt
nun das Depreſſionsgebiet an, das mit beträchtlicher Aus-
dehnung geſtern über Nordweſteuropa lag. Der Siebenſchläfer-
ben wird vermutlich nicht ohne Regen vorübergehen, des

aber keine Sorge, es braucht darum noch lange nicht
40 Tage zu regnen! Für die allernächſte Zeit iſt allerdings
noch nicht auf eine durchgreifende Beſſerung des Wetters zu

nen.
Vorausſichtliches Wetter am 28. Juni Zeitweiſe heiteres,

meiſt aber wolkiges, windiges ziemlich kühles Wetter mit
Regenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Juni Teils heiteres,
teils wolkiges, bei Tage etwas wärmeres Wetter mit etwas
Regen.

Wetterüberſicht
vom 27. Juni, früh 8 Uhr.

32 t Nieder4 in 24 Stunden ſchlagOrt ratur ind Wetter yzchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund

Halle 16 W wvolkig] 19 12 0Torgau 15 SW 2 volkenl.) 19 12 2Nordhauſen 15 SW 1 bedeckt 17 12 2
Magdeburg 16 S88W 2 bedeckt 19 12 1
Gardelegen 15 82 bedeckt 20 11 0
Brocken 8) 8 SW 7 bedeckt 8 2 9

Geſtern öfter geringe Niederſchläge, geſtern Regen
ſchauer, vormittags (26.) anhaltend Regen, nachmittags
ſchtwacher Regen, geſtern öfter Regen, vormittags (26.)
Regenſchauer, vormittags Regenſchauer, nachmittags und nachts
Regen.

Waſſerſtände am 27. Juni
Saale: Halle 1,78, Trotha Untp. 1,58, Grochlitz 0,85,

Bernburg Untp. 0,82, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe Untp. 0,28.
Elbe: VLeitweritz 0,47, Außig 0,21, Dresden 1,54, Torgau

0,32, Wittenberg 1,22 Roßlau 0,68, Barby 0,87,
Magdeburg 1,02, Tangermünde 1,42, Wittenberge 1,28,
Hohnſtorf 0,87. Mulde: 4 Düben 0,65.
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ieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
to-Corrent- u. Wechgel-VerKehr ete.
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Ein Posten ſarbiger Oberhemden, sämtlich wascheeht,u r. 7,50 8,60 M. jetzt 4,20 1, 95 M.Weisse Oberhemden und Nachthemden sehr billig.
in Posten Krawattenm: Plastrons fr. 5.00 Mk. bis 85 Pfg., jetzt 1,60 Mk. bis 20 P.
Schleiſfen, Selbsthinder u. Regattes fr. 8,50 M. bis

moderne Mustoer,

80 Pfg., jetzt 95 10 P.

fr. 3,50 Mk. bis 80 Pfg.,

Damen- u. Herren-Glacé-Handsechuhe, fr. 3,75-—1,75 MK., jetzt 1,60 10 M.
durchweg nur solides deutsches Fabrikat u. gute Passform, nioht minderwerte Ausschuss waro).

Lange, halblange und Kurze StoThandschuhe in Seide und Baumwolle,
jetzt 1,10 Mk. bis I5 P.

Ein Posten TriKotagen
Jacken, Hemden u. Hosen, fr. 4,60-—1,50 MK.,, jetzt bis 65 Pſ.
SocKken u. Strümpfe enorm billig.

Gamaschen, Hosenträger, Tücher etc. weit unter Proeis.
Ein Posten Herren-Schirme, p. Stück I,95 M.

Original -Handſtzriften

auch Briefe
von Sohiller, Goethe, Mendelsson,

Von der Reise
zurück. Richard Wagner, Theodor Körner

eto. eto. g. Zehn d en
Herr zu hohen Preiſen zu kaufen.D Geſchloſſene Offerten erbitte an dier. amm. Exped. r Ztg. unt. Z. I. 788.

8953
S grat Vermögen, 437 S a

icht jeni eiratung in ein kleines GeſchäftUnterricht im Jtalieniſchen irgend welt er Art. Selbiger erhält

W geſucht. W [8955 Militärpenſion und hat guten
Italieniſcher Herr oder Dame be Charakter. Junge Witwe nicht
vorzugt. Erbitte Offerten unter ausgeſchloſſen. Offerten nebſt Bild
Z. r. 7 94 an die Exped. d. Ztg. nichtgefallendes ſofort

T unter H. K. 108 poſtlagernd
her Turnverein Bad Schmiedeberg.
zu Halle(gegr. 1875).

zwecklos.

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b)der DamenAbteilungFreitags
von 7 bis 91 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen-
genommen.

SGGSGSGSS GUnentbehrlich für Ausflüge:
SpaziergängeWanderluſt, u. Ausflüge mit

Angabe der Zeitdauer. Preis75 Pfg.
Anhang Wanderlieder.

Käuflich in jeder Buch u. Papier
handlung oder beim Herausgeber
K. Pritschow, Bernburgerſtr. 28.

Anonym
[8692

Damen-
Kopfwäsche, Shampoonieren,

das beste zur Reinigung u. Pflege
des Haares. Grossartige Auswahl
in Unterlagen, Haarschoner, Zöpfe
ete. garantiert nur in besten Quali-
täten. Anfertigung aller Arbeiten
von eigenen ausgekämmten Haaren
schnell und billig. 8 9

pezial-Damen-J. Deutschler, Frisier-Salon,
Magdeburgerstrasse 65

(Grand Hotel Berges). [8262

Moderne
Kinderstrümpfe,
Damenstrümpfoe,
Herren-Socken

kauft man in großer Auswahl
preiswert bei [8155

vG”'vGWwwWuuew uJunger Mann, 29 Jahre alt,

Ein verheirat., gut empfohlener

geſucht. M. Jaeger.
Zum 1. Juli ſuche für Rittergut Frohndorf, Stat. Sömmerda Rohmaterial, zu Fabrikationszwecken zu

i. Thür. t t od äter.t n Verwalter. r gen per ſofor oder ſpäter
Oberinſpektor König, Cölleda. Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Aussergewöhnliche Vorteile bietet auch diesmal mein Saison- Ausverkauf.
Stelle auſ Kurze Zeit grössere Lagerposten nur moderner Waren (einzelne Artikel weit unter Vinkaur) zum Verkauf.

Ca. 30 Paletots u. Anzilge, 16, 00 Mk.
Herren- Westen in weiss u. farbig, ca. 150 S 1,50 Mk.

Beinkleider, Joppen u. Pselerinen.
in Posten Strohhüte.
Schwarze u, farbige Herrenhüte

fr. jetat 190 0.25 Mk.
in Maar- u. Wenni- 40 Mk.

Mehrere Hundert Mützon 42 Pfg.
Stiefel nur gute Fabrikate, fr. 18,00--15,00 MKk., jetzt bis 8,50 Mk.

m Lacekhhalbsehuhe 5,50 Mk.

K.S Srenner S Größerer Raum nene leine
mit möglichſt großem Hofraum zum Lagern von

pachten
Nähe des Vahnhofs

evorzugt. Gefl. Offerten unter Z. u. 775 an die
18713

Für hieſige Rittergutsgärtnerer
wird 1. Oktober ein [8894

verheirateter Gärtner

geht Kenntnis im Obſt und
emüſebau, ſowie etwas Blumen

zucht mit kleinem Gewächshaus Be
dingung. Zeugnisabſchriften nebſt j
Gehaltsanſprüchen einzuſenden

ter Markröhlitzb. Weißenfels a. S.

e un en n Mietgeſuche.
welche gut bürgerlich kocht und iweder Milchwieſchaſt nicht un Kleiner Laden henen
eng iſt. Gehalt nach Ueber warengeſchäft in Halle od. Umg.
einkunft.
Frau Minna Töttler, Edersleben geſucht. Off. unter Z. o. 791

Anfr. an (8927 per 1. Okt. od. ſpäter zu mieten

bei Oberröblingen (Helme). an die Exped. d. Ztg. [8909

der noch vorhandenen diesjährigen

Sommer- Neuheiten
a Damenhblusen, Damen-Unterröcke, Kostümröcke e Matinées,

Waschblusen, wollene und seidene Damenblusen
zum grössten Teil unter der Hälfte des Preises.

Damen-U“Unterröcke
u Wasehstoffen, Lüster und Seide, das Stück von Mk. 2.40 anfangend.

Ebenfalls bedeutend herabgesetzt

Kostümröcke und Matinees,
Kleiderstoffe Lager

nd menrere 1000 Meteor Waschstoffe, sowie wollene KIeigerstone ausgelegt,
die ebenso wie ein 9 r O S S e r 2 0 S t n R e S t 5 passend zu Blusen, Kleidern, Schürzen ete.,

R ganz bedeutend im Preise herabgesetzt sind. De

Diese Ausverkaufs Preise verstehen sich Rein netto.

Weddy-Pönicke, Halle
Leipzigerstrasse G, part., I. u, III. Etage.

usverkaufK

18930

Elektr. Personen-Fahrstuhl.

H. Scohnee Nachf, Perlangte Perſonen.

Frottier- Artikel fürHaut- 9 d. Js. iſt inpflege hält bill. empf. die Parfümerie wieder r die ſ
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. II. Perwa ter ſe le

KlettenwurzelHaaröl en See v e
wandte Bewerber haben ſelvon Carl Jahn in Gotha, v fn geſchriebenen Lebenslauf, be-feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er glaubigte Zeugnisabſchriften undhaltung, Kräftigung und Ver- Gehaltsforderung beizufügen,

ſchönerung des Haares, zur Reini Rittergutsverwaltung
gung des Haarbodens und Be Oberröblingen a. Helme
ſeitigung der Schinnen. Seit über bei Sangerhauſen. [8926
50 Jahren eingeführt, bewährt Kunhn.
nd überall von der Kundſchaft g grühmlichſt empfohlen. Allein zu ch ſuwe zweiten Diener.

hotographie und Gehaben in Flaſchen mit Siegel un iſeFirma des Verfertigers verſehen, eà 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [8424 ham enden
erthern,

Beichlingen bei Cölleda,
Provinz Sachſen.

Albin MHentze,
Schmeerſtraße 24.

Eine erfahrene, tüchtige 9
Mamſell

für 1. Juli geſucht. Anfangs-
gehalt 300 Mk. Bild und Zeug-
niſſe einſenden unter Z. m. 789
an die Exped. d. Ztg. [8886

Ein zuverläſſiges älteres

Kindermädchenmit guten Zeugniſſen für ein
Kind von 2 Jahren 1
x geſpeht Zu melden nach
mittags 3--4. Frau Gassen-
X heimer, Landwehrſtr. 19, II.

Für nur gute Stellen zur Wahl b.
öchſt. Lohn ſuche ſtets: Landwirt

ſchafterinnen, Kochmamſ., Köchin.,
Jungfern, Stubenmädchen Kinder

ärtnerin., Kindermädch., Mädchen
ür Küche und Haus. Frau Marie

Wantzlöben. Stellenvermittlerin,

Gr. Steinſtraße 80. l

g. an die Exped. d. Ztg. erbet.

8830 Rud. Mosse, Halle.

Ein anſtändiges lerKindermädchen, Geldverkehr.

im u z. Zt. Jnilflich ſein muß u. dem Gelegenhei tz en r ſieh v a Jun Lauüwann, ehe Ge
ichen Küche und Vut tung reide Kommiſſions Geſchäfts,

auszubilden, wird mit Familien wünſcht ſich zu verändern; geſucht
anſchluß zu ſofort oder ſpäter Betelligung an Fabrik geſchäft odergeſucht. Offert. unt. Z. m. 790 und er Wuternehmen Cinage

10--20 000. Mk. Offerten beförd.
Rudolf Schultz, Stralſund.

ö0d d An
4p4 28 Jahre, auf elterl.Landwirt, Gute (300 Morgen) in großen und kleinen Poſten ſind

tätig, ſucht Stellung alsz weiter von 3 an, lange unkündbar,
eailler od. irtsehaſtsführer, S nle den. harre
Offert. unter V. L. n lagernd Magdeburg erbeten.

t

Die Preise sind in den dazu dekorierten zwei Schaufenstern (das dritte enthält nur Neuhbeiten) auf jedem Gegenstand vermerkt. Es ist dadurch Gelegenheit geboten, wirklich reelle gediegene Waren
R teils unter der Hälfte des RinKauſs DD 2u kaufen.

rernruf s8. Wilh. Braclkebuseh. Gr. Ulrichstrasse 37 (Goldenes Schiffehen), Fernruf 813.
[8943

t

n

II v oFür die Reise!
Mädchen- Kleider in

Wolle u. Waschstoff. Vornehme
Bester Sitz. Alle

Preislagen.
e eFür die Reise!

Knaben- Anzüge in Wolle
und Waschstoff. Ohike Fassons.

Beste Verarbeitung. Alle
Preislagen

Für die Reise!
Backfisch- u. Jünglings-
Konfektion in vornehmstem

Geschmack bei reichster
Auswahl. [8948

v e rFür die Reise!
Capes in Loden und Cheviot

für Knaben und Mädchen.
Spezialität:

wasserdicehte Capes.
gar

Sporthemden u.-Gürtel.,
Kragen, Manschetten

I Krawatten für Knaben und
junge Hoerren,

Sämtliche Badeartikel
in reichster Auswahl zu äusserst

billigen Preisen,

Fassons.

Wegen vorgerückter Saison
auf fertige Konfektion
10--15 Ermässigung.

Gesehw. Jüdel,
Leipzigerstrasse 101,

Sperzialhaus für sämtliche
Kinder Bedarfsartikel. z

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Schneidermeiſter Theodor
Bäumling, 59 Jahre (Hallea. S.

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Frl. Marieanne Paetz

mit Hrn. Gerichts Referendar
Albert Frank Rittergut Alt
Scherbitz). Frl. Frieda Frauen-
dorf mit Hrn. Referendar Karl
Heiges (Magdeburg--Eßlingen,
Stuttgart). Frl. Anna Ebeling
mit Hrn. Dr. phil. Ernſt Büttner
Rittergut Marzhauſen b. Fried-
land, Leine Hannover). Frl.
Bertha Plange mit Hrn. Ref.
Dr. jur. Friedrich von Ahlefeldt
(AltonaOttenſen). Frl. Emma
Dix mit Hrn. Amtsrichter Dr.
Otto Sichardt (Weida).

Verehelicht: Herr Friedrich
Graf zu Caſtell Caſtell mit
Frl. Caroline Gräfin von Hohen
thal und Bergen Dresden
Herr Dr. med. Max Schubert
mit Fräul. Kamilla Einhorn
(DeutſchNeudorf i. Erzgeb.)

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kapitänleutnant von Knorr

Hrn. Max
Rathenow (Wutſchdorf). Hrn
Guſtav Schalk (Sundern in
Wüſten).

Geſtorben: Hr. Amtsrichker
a. D. Wilh. Heppner Breslau.
Hr. Generalleutnant z. D. Fried
rich von Arnoldi (Zoppot). Hr.
Geh. Baurat Profeſſor Hubert
Stier (Hannover). Hr. Geb.
Bergrat Dr. Carl Klein (Char
lottenburg). Hr. Oberſteuer
einnehmer Otto Wolff (Zeit
a uſiklehrer Otto Keller
(Zeitzſ. Frau Sidonie Schröter
geb. Hankel (Deſſau).
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Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Pritſchöna (Saalkreis), 27. Juni. Lostrennungvom Amtsbezirke.) Die Lostrennung der Ortſchaften

Lochau, Weſenitz und Pritſchöng vom Amtsbezirk Dieskau, dem
ſie ſeit 1874 angehört haben, hat jetzt die Genehmigung der
Regierung gefunden. Die endgültige Ueberweiſung der ge-
d g Maſten an den Amtsbezirk Döllnitz
1. Juli d. J.g. Oppin (Saalkreis), 27. Juni. (Eine ergötzliche
Geſchichte) ſpielte ſich kürzlich bei einer Felddienſtübung
eines Halleſchen Bataillons hier ab. Während die Offiziere und
Mannſchaften ſich an einem Trunke erfriſchten, mußte ein Zivil-
burſche ein Offizierspferd halten und bewegen. Dabei kam dem
jungen Manne, welcher ſelbſt mit Pferden umzugehen hat, der
Gedanke, doch einmal einen Ritt auf dem ihm anvertrauten
Pferde zu wagen. Doch kaum hatte er das Roß beſtiegen, da
nahte das Verhängnis. Plötzlich ertönte von einem Horniſten das
Signal „ſammeln“, da noch Patrouillen im Gelände weilten. Das
Pferd nahm das Signal ſofort auf und ſetzte ſich in Galopp, alle
Hinderniſſe, Gräben, Hecken und ein Erlengeſtrüpp nehmend.
Dies war unſerem Reiter doch zu viel; denn trotzdem er ſich
krampfhaft an den Mähnen feſthielt, machte er bei einem Sprunge
über einen Graben eine unſanfte Berührung mit den Schlamm-
e des Untergrundes. Das Pferd wurde eingefangen,
während ſein Reiter erſt nach einiger Zeit, ſcheu und von Schlamm
ſtarrend, in den Gutshof geſchlichen kam und verſicherte, nie
wieder unberechtigt ein Offizierspferd beſteigen zu wollen.

gr. Lochau (Saalkreis), 27. Juni. (Gefährlicher Obſt-
baumſchädling.) Auf den Straßen, in den Gärten und Plantagen
hier und in der Umgebung tritt bei den verſchiedenſten Obſtbaumſorten
die merkwürdige Erſcheinung auf, das junge, lebenskräftige Bäume zu
kranken beginnen und einzugehen drohen. Eine genaue Unterſuchung
über die Urſache hat ergeben daß die „ſogenannte Erdratte“ hieran
Schuld trägt. Das Tier zernagt die kleinen Saugwurzeln, welche den
Bäumen die Hauptnahrung zuführen. Nur eine zweckmäßige Pflege
der kranken Bäume durch fleißiges Gießen kann die Lebenskraft erhalten.
Den Tieren ſelbſt aber kann man nur durch Gift beikommen. Der von
den Schädlingen angerichtete Schaden iſt bisweilen ein bedeutender.

Zwintſchöna, 26. Juni. (Familien-Zuſammen-
kunft.) Am nächſten Sonntag von 2 Uhr nachmittags an findet
hier im Hornſchen Gaſthofe (bei gutem Wetter im Garten) eine
Familien Zuſammenkunft des Vaterländiſchen evangeliſchen
Volksvereins für das Kirchſpiel Dieskau und des evangeliſchen
Arbeitervereins zu Halle a. S. ſtatt mit Anſprachen, gemeinſamen
Geſängen, Geſangsvorträgen und Poſaunenchor aus Halle.

g. Großkugel (Saalkreis), 27. Juni. (Schulneubau.) Die
Einwohnerzahl unſeres Ortes iſt in den letzten Jahren derart geſtiegen,
daß die Kinderzahl auf 130 angewachſen iſt und die Anſtellung eines
zweiten Lehrers ſich notwendig erweiſt. Die Regierung hatte daher
die Gemeinde angewieſen, für einen zweiten Klaſſenraum zu ſorgen
da ein hierzu geeigneter nicht gefunden werden konnte, wurden ſich die
Schulväter dahin ſchlüſſig, einen Schulneubau aufführen zu laſſen, was
1908 geſchehen ſoll. Der Regierung iſt dieſer Beſchluß zugeſtellt worden.
g. Aus dem Elſtertale, 27. Juni. (Land wirtſchaftliche s.)
Jm Vordergrunde der landwirtſchaftlichen Arbeiten ſteht jetzt das Heu
machen, denn die hauptſächlich in Frage kommenden Feldarbeiten, das
Hacken der Rüben und Kartoffeln, neigt dem Ende zu. Der Stand
der Feldfrüchte iſt im allgemeinen ein befriedigender. Der Roggen hat
eine anſehnliche Länge erreicht, Sommerweizen, Gerſte und Hafer ſtehen
im ſaftigen Grün und ſetzen Aehren bezw. Riſpen an. Rüben und
Kartoffeln haben ebenfalls einen guten Stand auch die Kohlpflanzen
gedeihen.

Schafſtädt, 26. Juni. (Diakonusſtelle.) Der
hieſige Diakonus, Herr Hennig hat am 16. er. ſein neues Amt
als Pfarrer in Delitz a. B. angetreten. Wie wir hören, ſoll an
ſeine Stelle Herr Hilfsprediger Mattheſius aus Eisleben
treten. Herr M. iſt der Sohn des früheren hieſigen Organiſten
Mattheſius, der bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand nach
Halle a. S. überſiedelte.

g. Modelwitz bei Schkeuditz, 27. Juni. (Bühneneinſtur z.)
Bei der am Sonntag ſtattgefundenen Fahnenweihe des hieſigen
Geſangvereins, zu welcher etwa 20 auswärtige Vereine erſchienen
waren, brach plötzlich, nachdem bereits fünf Vereine ihre Geſangs-
vorträge beendet hatten und der Schkeuditzer Männerchor die
Bühne betreten hatte, letztere unter lautem Gepolter zuſammen.
Verſchiedene Mitglieder des Vereins erlitten unbedeutende Bein-
verletzungen. Das Feſt, welches ſonſt glänzend verlief, erlitt
hierdurch eine unliebſame Störung, denn verſchiedene Vereine
mußten ſich zur baldigen Abreiſe anſchicken.

V Hettſtedt, 26. Juni. (Waſſerleitungsbau.
Elektrizitätswerk.) Jn letzter Stadtverordneten-Sitzung
fand eine eingehende Beſprechung der Waſſerleitungsfrage ſtatt.
Herr Bürgermeiſter Hopmann gab eine Ueberſicht über alle in
Betracht kommenden Verhältniſſe. Das Projekt wurde ſodann
einer Kommiſſion von Sachverſtändigen überwieſen, welche be-
ſonders darüber zu beraten hat, ob das Waſſerwerk für
ſtädtiſche Rechnung erbaut und betrieben werden ſoll, oder ob es
vorteilhafter iſt, wenn der Bau im Konzeſſionswege an einen
geeigneten, leiſtungsfähigen Unternehmer vergeben wird.
Das in Burgörner-Neudorf, unmittelbar an der Kupferkammer-
hütte neu zu errichtende Elektrizitätswerk, welches einen beträcht-
lichen Teil der Betriebsſtätten der Mansfeldſchen Kuperſchiefer
bauenden Gewerkſchaft mit Strom zu Licht- und Kraftzwecken
verſorgen ſoll, geht ſeiner Vollendung entgegen. Eine ganz ähn-
liche elektriſche Zentrale wird auf dem ebenfalls der Mansfeld-
ſchen Gewerkſchaft gehörigen Hohenthalſchacht unweit Helbra
erbaut und iſt nahezu betriebsfertig. Die gewaltigen Maſchinen-
anlagen erregen die Bewunderung der Fachleute.

K. Bitterfeld, 26. Juni. (Die Stadtverordneten)
bewilligten in ihrer geſtrigen Sitzung dem Lehrer
R. Müller, der an einem Zeichenkurſus an der Kunſt-
ſchule in Berlin teilnehmen will, einen Zuſchuß von
100. Mk. Der Kreistag des Kreiſes Bitterfeld hat beſchloſſen,
von der Erlangung der Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe der
Gaſtwirtſchaft, Schankwirtſchaft oder des Kleinhandels mit
Branntwein oder Spiritus eine Kreisſteuer von 200 bis
300 Mk. zu erheben. Auch der Magiſtrat hatte die Erhebung
einer ſolchen beſchloſſen. Die Stadtverordneten vertagten
die Beſchlußfaſſung. Ein Grundſtück des der Stadt gehörigen
Rittergutes Greppin in Größe von 1,39 Hektar, welches mit
Gebäuden des induſtriellen Werkes Griesheim Elektron I bebaut
iſt, hat bisher nach Sandersdorf Steuern zahlen müſſen. Es ſoll
jetzt in den Stadtbezirk eingemeindet werden. Die Be-
ſchlußfaſſung über die Satzungen des hier zu errichtenden
Bürgerheims wurde vertagt. Die Einnahmen der Stadl-
ſparkaſſe betrugen in den erſten fünf Monaten dieſes Jahres
431 687 Mk., denen 429 745 Mk. an Ausgaben gegenüberſtehen.

WMerſeburg, 26. Juni. (Der Verein ehemaliger
12. Huſaren) feiert am Sonntag, den 7. Juli d. Js., ſein
25. Stiftungsfeſt. Zu dieſem Ehrentage plant der Verein

rößere Feſtlichkeiten und richtet an alle ehemaligen 12. Huſaren die
itte, an dieſem Tage in der ehemaligen langjährigen Garniſonſtadt des

Huſaren Regiments Nr. 12 zu erſcheinen. Eingeleitet wird das Feſt durch
einen Kommers mit Feſteſſen am Sonnabend abend in „Tivoli“.
Der Sonntag Vormittag iſt den eintreffenden Brudervereinen aus anderen
Orten, die bereits in großer Anzahl ihr Erſcheinen zugeſagt haben,
gewidmet. Nach einem Feſtzug durch die Stadt findet am
Nachmittag in der „Reichskrone“ die eigentliche Hauptfeier ſtatt.
Die Muſik wird von dem Tronipeterkorps des Thüring. Huſaren
Regiments Nr. 12 aus Torgau ausgeführt. Am Montag werden
die mancherlei Sehenswürdigkeiten unſerer alten Biſchofsſtadt

D

unter ſachkundiger Führung in Augenſchein genommen. Das 25jährige

erfolgt ain

Stiftungsfeſt des hieſigen Vereins ehem. 12. Huſaren verſpricht ſomit
eine ſchöne und erinnerungsvolle Feier zu werden und wir können nur
wünſchen, daß ſowohl die Beteiligung aus den Bürgerkreiſen als auch
von ſeiten der ehemaligen Angehörigen des Huſaren Regiments an
dieſem Ehrentage eine recht rege möge.

Reupzig, 27. Juni. (Amtsrat Bieler.) Jn wenigen
Tagen verläßt Herr Amtsrat Bieler die von ihm ſeit 35
Jahren bewirtſchaftete hieſige Domäne und gleichzeitig unſeren
Ort. Die Uebergabe des Gutes an die Pachtnachfolgerin, die
Zuckerfabrik in Cöthen, iſt, wie der „Anh. St. Anz.“
ſchreibt, bereits erfolgt. Welcher Wertſchätzung ſich der Scheidende
hier erfreut, kam am beſten durch einen Fackel zug zum Aus-
druck, der ihm vorgeſtern abend dargebracht wurde. Faſt die ganze
Gemeinde, alt und jung, beteiligte ſich daran. Jn den Kreiſen der
Gutsarbeiter wird das Scheiden der Familie Bieler lebhaft be
dauert.

Gerbſtädt, 27. Juni.
machte nach Meldung der „Sangerh. Ztg.“
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende.

Artern, 27. Juni. (Die Königliche Domäne
Artern mit Cachſtedt) wurde durch Prolongation von der
Königlichen Regierung an die bisherige Pächterin Frau Amts-
rat Böving wieder auf weitere 18 Jahre verpachtet. Die
Domäne befindet ſich ſchon 54 Jahre im Pachtbeſitz der Familie
Böving.

Weißenfels, 26. Juni. (Ephoral-Lehrer-
konferenz.) Heute fand hier die Haupt-Lehrerkonferenz der
Ephorie Weißenfels unter dem Vorſitze des Superintendenten
Dr. Lorenz ſtatt. Lehrer Schröter-Kriechau hielt einen
Vortrag über das von der Regierung geſtellte Thema: „Die Be
deutung unſerer Kolonien für das deutſche Vaterland.“ Hieran
anſchließend hielt der Referent noch eine Lehrprobe mit der erſten
Knabenklaſſe der hieſigen Bergſchule. Jnsgeſamt gehören zum
Bezirk 34 Ortſchaften mit 37 Schulverbänden, in welchen amtieren
105 Lehrkräfte in Weißenfels mit zwei Vakanzen und 45 Lehr-
kräfte mit vier Vakanzen auf dem Lande. Die Stadtſchulen werden
von 5083 Kindern, die Landſchulen von 3348 Kindern beſucht.
Die Anzahl der Schulklaſſen beträgt insgeſamt 168.

i. Heitz, 26. Juni. (Muſiklehrer Keller Eine
weit über die Grenzen unſerer Stadt hinaus bekannte Perſön
lichkeit, Herr Muſiklehrer Keller, verſtarb am geſtrigen Abend
im beſten Mannesalter. Er war ein eifriger Förderer der Be-
ſtrebungen des hieſigen Konzertvereins und ſtellte dieſem ſeine
Kräfte ſeit 20 Jahren in der ſelbſtloſeſten Weiſe zur Verfügung.
Desgleichen hatte ſich der Verſtorbene ſehr verdient gemacht um die
Gründung einer Zöglingstapelle im Schloß Moritzburg.

Naumburg, 27. Juni. (Vorſitzen der der An
waltskammer.) An Stelle des Geh. Juſtizrates Bennecke iſt
der Juſtizrat Tollkiemitt zum Vorſitzenden der Anwaltskammer
für den Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg gewählt worden.

W. Erfurt, 26. Juni. (Das Schwurgericht) verurteilte in
ſeiner heutigen Sitzung den Weichenſteller-Aſpiranten Auguſt Hund
aus Neudaberſtedt wegen gewaltſamer Vornahme unzüchtiger
Handlungen an einem 1157, Jahre alten Mädchen zu einem Jahre
und drei Wochen Gefängnis; drei Wochen wurden durch die Unter
ſuchungshaft für verbüßt erachtet.

a Nordhauſen, 26. Juni. (Stadtverordneten-
ſitzung. Stuten- und Fohlenſchau.) Jn dergeſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde l. die Abänderung
des Ortsſtatuts über das Feuerlöſchweſen der Stadt Nordhauſen,
nach welcher jeder männliche Einwohner im Alter von 18 bis
55 Jahren zur Hilfeleiſtung bei Bränden verpflichtet iſt, ge-
nehmigt; 2. ebenſo die Verteilung der 241,84 Mk. Zinſen des
Bismarckſchen Legates an zehn hieſige Arme; 3. bewilligt wurden
bis zu 3000 Mk. als Koſten für die neue Gebäudeſteuer-Ver-
anlagung; 4. genehmigt wurden die Bauzeichnungen für ein
ſtädtiſches, 36 Wohnungen enthaltendes Arbeiterwohnhaus und
bewilligt 93 000 Mk. als Koſten für den am 1. Auguſt d. J. zu
beginnenden Bau dieſes Hauſes; 5. für den neu anzuſtellenden
Leiter der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule wurde das Grund-
gehalt nebſt Wohnungsgeld auf 3600 Mt. feſtgeſetzt; dieſes Gehalt
ſoll durch ſechs Alterszulagen zu je 300 Mk. bis auf das Höchſt-
gehalt von 5400 Mk. ſteigen; 6. Kenntnis wurde genommen von
der Ablehnung des Geſuches der Kreisſynode Nordhauſen (in die
Friedhofsdeputation je ein Mitglied der leitenden Körperſchaft
der an der Benutzung des Kommunalfriedhofes beteiligten
Religionsgemeinſchaften aufzunehmen) ſeitens des Magiſtrats;
ebenſo 7. von der Geſchäftsüberſicht der Stadtſparkaſſe für 1906;
8. von der erfolgten Prüfung der Kämmereikaſſen- Rechnung für
1905,06: nach dem Voranſchlage hat das Jahr einen Ueber-
ſchuß von 124909 Mk. ergeben. Zu der geſtern auf dem
hieſigen Neumarkte abgehaltenen Stuten- und Fohlenſchau des
land wirtſchaftlichen Vereins der goldenen Aue waren angetrieben
4 Stuten mit Fohlen, 55 gedeckte Stuten, 6 nichttragende, und
mehrere Hengſtfohlen. Es wurden verteilt vier Geldpreiſe
à 10 Mk. und 46 Freideckſcheine für die beiden Deckſtationen des
Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein zu Puſtleben und zu Pützlingen.

Magdeburg, 26. Juni. Ein Straßenräuber.)
Der Arbeiter Otto Rühlemann aus der Neuſtadt fiel in der
Nacht zum Montag drei andere ihm begegnende Arbeiter in der
Lübecker Straße mit einem alten Kavallerieſäbel und
unter Drohungen an und verlangte von ihnen 10 Pfg. Als er
das Geforderte nicht erhielt, führte er ſeine Drohung aus und
brachte dem einen ſo ſchwere Kopfverletzungen bei, daß die Auf-
nahme des Verletzten im Krankenhauſe erfolgen mußte, während
die beiden anderen Arbeiter mit leichteren Verletzungen davon
kamen. Rühlemann wurde feſtgenommen.

Magdeburg, 26. Juni. (Nachruff.) Dem am 21. Juni d. J.
in Meiningen verſtorbenen Königl. Generalarzt a. D. Dr. wed. Adolf
Brodfüh rer widmet der General der Jnfanterie und kommandierende
General des 4. Armeekorps von Beneckendorff und von Hindenburg im
„Mil.Wochenbl.“ einen Nachruf, in dem es heißt: „Jn ſeiner Eigen-
ſchaft als Korpsarzt des 4. Armeekorps vom 18. Auguſt 1900 bis
29. Mai 1906 hat der Dahingeſchiedene ſeine ganze Kraft und hervor
ragenden Kenntniſſe in unermüdlichem Pflichtgefühl für das Wohl der
Truppe auf das erfolgreichſte eingeſetzt. Den Mitgliedern des General
kommandos war der Entſchlafene ein treuer Freund und Mitarbeiter.
Jhm wird allezeit ein dankbares Andenken bewahrt werden.“ Der
Verſtorbene war in unſerer Provinz und weit darüber hinaus eine
bekannte und hochgeachtete Perſönlichkeit.

(Selbſtmord.) Jn Rumpin
der Gutsbeſitzer S.

Aus Anhalt, 26. Juni. Einführung ſardiniſcherBergſchafe.) Nachdem im anhaltiſchen Unterharz Mufflons
(ſardiniſche Wildſchafe) eingeführt worden ſind, hat die Regierung
jetzt eine Verordnung erlaſſen, nach der der Mufflon als jagdbares
Tier im Sinne des Jagdpolizeigeſetzes gilt. Die Schonzeit iſt für
männliche Mufflons vom 1. November bis 31. Auguſt und für
weibliche Mufflons vom 1. November bis 30. Sepetember feſtgeſetzt
worden.

Blankenburg (Harz), 26. Juni. (Brand in einem
Braunkohlenwerk.) Jn der vergangenen Nacht iſt das
Braunkohlenwerk der Grube „Hercynia“ bei Wienrode
von einem Brandunglück heimgeſucht worden. Gegen 3 Uhr morgens
bemerkte, ſo entnehmen wir der „Magdeb. Ztg.“, der Wächter im
Förderturm den Brand, der bei ſeiner Entdeckung ſchon ſoweit vor
geſchritten war, daß man nicht mehr an Löſchung denken konnte.
Das Feuer ſprang auch auf die Gebäude über, in denen die
Maſchinenanlagen untergebracht ſind, die ebenfalls voll
ſtändig eingeäſchert wurden. Der Förderturm ſtürzte 1

in ſich zuſammen, und das Feuer ergriff auch die Schacht
ankagen, in denen es heute abend noch wütet. Der Schaden
läßt ſich noch nicht feſtſtellen, iſt aber ganz bedeutend. Die
niedergebrannten Gebäude waren vor etwa vier Jahren neu errichtet.
Der Betrieb iſt auf lange Zeit geſtört. Menſchen ſind
glücklicherweiſe bei dem Brande nicht zu Schaden gekommen.
Ueber die Entſtehung des Brandes iſt zurzeit noch nicht s
bekannt.

Dresden, 26. Juni. (Verunglückte Amerikaner.)
Vier DeutſchAmerikaner, zwei Herren und zwei Damen, die ſich
zur Erholung nach Deutſchland begeben hatten und in Dresden
zuſammengetroffen waren, ſind in Oberbärenburg ver-
unglückt. Als ſie die Veranda des Kurhauſes betraten, brach dieſe
zuſammen und die vier Perſonen ſtürzten acht Meter herab. Eine
Frau erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie verſtarb, die
übrigen kamen mit verhältnismäßig leichten Verletzungen davon.

Tümpling bei Camburg, 27. Juni. (Weitere prä-
hiſtoriſche Funde.) Jn der Kiesgrube des Ritterguts-
beſitzers Vogt wurden jetzt beim Abheben der Erddecke auch vor-
geſchichtliche Gräber bloßgelegt, welche Skelettreſte und Urnen ent-
hielten. Letztere kowaten leider nicht unbeſchädigt gehoben werden.

W. Gotha, 26. Juni. (Schwurgericht.) Jn der geſtrigen
Verhandlung der Landbezirke Gotha Eiſenach wurde gegen den
früheren Gerichtsſchreiber Lebrecht Roſt aus Gräfen-
tonna wegen Unterſchlagung amtlicher Gelderverhandelt.
Der Angeklagte hat in der Zeit von 1901/06 6000 Mk. veruntreut,
die jedoch wieder erſetzt ſind. Nach achtſtündiger Verhandlung wurde
der Angeklagte unter Anrechnung von acht Monaten Unterſuchungshaft
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

Eiſenberg, 26. Juni. Unfall. Diebſtahl.
Verhaftung.) Jn Kloſterlausnitz iſt am Sonnabend
ein Zimmergeſelle aus Leipzig von einem Neubau über zehn
Meter hoch herabgeſtürzt. Er trug lebensgefährliche Verletzungen
davon. Jn einer der letzten Nächte iſt der Fiſchkaſten des
Mühlenbeſitzers Haufe erbrochen und es ſind daraus 12 Pfund
Forellen entwendet worden. Man hat keine Spur von den Dieben.

Vorgeſteunn wurde hier der Geſchirrführer Karl Pützſchler
aus Zeitz verhaftet. Er iſt von der Staatsanwaltſchaft in Naum-
burg ſteckbrieflich verfolgt worden. („L. T.“)

W. Eiſenach, 25. Juni. (Der 700 jährige Gedenktag
des Sängerkrieges auf der Wartburg), deſſen Feier für
das kommende Jahr in Ausſicht genommen iſt, ſoll auch in dieſem
Jahre nicht ohne jedes Gedenken vorübergehen. Der Leiter der
Kurkapelle wird am Freitag, den 5. Juli ein großes Feſtkonzert im
Fürſtenhof veranſtalten, welches ausſchließlich der Erinnerung an den
Sängerkrieg gewidmet iſt. Neben der Kurkapelle iſt die Mitwirkung
hervorragender ſoliſtiſcher Kräfte ſowie eines heimiſchen Geſangvereins
geſichert.

Saalfeld, 26. Juni. (Gegen die Berliner Welt-
ausſtellung.) Die Handels und Gewerbekammer
für den Kreis Saalfeld ſprach ſich in ihrer geſtrigen Sitzung
gegen den Plan einer Berliner Weltausſtellung im Jahre 1913 aus.
Jn dem gleichen Sinne haben ſich auch die übrigen Handelskammern
im Herzogtum geäußert. Dem im Meininger Landtage angeregten
Plan der Schaffung einer Landesbrandverſicherungs-
Anſtalt ſteht die hieſige Kammer ſympathiſch gegenüber, wenn
gewiſſe Vorausſetzungen erfüllt werden.

Schmalkalden, 26. Funi. (Ertrunken. Der
Mörder ſeines Vaters.) Jm benachbarten Orte Brach-
feld ritt der aus Gumpelſtadt ſtammende 20jährige Knecht des
Handelsmanns Wolff ein Pferd in die Werra zum Schwemmen.
Als das Tier in eine Vertiefung geriet, ſtürzte der Knecht vom
Pferde und ertrank. Jn Viernau geriet der Schloſſer
Karl Roos mit ſeinem 76 Jahre alten Vater in Streit wegen
eines Stückes Land. Er drang in des Vaters Wohnung ein und
zertrümmerte die Möbel. Den alten Vater holte er aus dem
Bett und ſchleifte ihn im Zimmer umher. Dann mißhandelte der
herzloſe Sohn den Mann dermaßen, daß ihm einige Rippen ge-
brochen wurden. Der alte Mann iſt an den Verletzungen geſtorben.
Der Sohn wurde verhaftet und in das Gerichtsgefängnis zu Suhl
gebracht.

x

Allerlei aus der Pryvinz und den angrenzenden Staaten.
Regierungspräſident Karl v. Fidler in Erfurt hat ſich mit einer
Tochter des früheren Erfurter Regierungspräſidenten, Wirklichen Geh.
Oberregierungsrats v. Brauchitſch, Freda v. Brauchitſch, ver
lobt. Jn Neundorf bei Schleiz fiel das vierjährige Töchterchen
des Gutsbeſitzers Louis Köberlein beim Spielen in den Dorfteich
und ertrank. Eine Einwohnerin in Härtensdorf Königr.
Sachſen), die des Nachts zu ſchlaf wandeln pflegte, hielt bei einem
ſolch ſchlaftrunkenen Spaziergange das offene Fenſter für die Zimmer-
tür, ſtieg hindurch und ſtürzte kopfüber auf die Straße.
Jhre Verletzungen ſind lebensgefährlich. Die Frau, die auf der
Dittelſtädter Chauſſee tödlich verunglückte, war die im 81. Lebens-
jahre ſtehende Witwe Wilhelmine Neumann geb. König
aus Erfurt. Jn Rhoda bei Biſchleben ſind ein
Stallgebäude und eine Scheune des Landwirts Urbich nieder-
gebrannt. Stroh und Futtervorräte ſowie verſchiedene
Maſchinen und Geräte ſind mit verbrant. Die Entſtehungs-
urſache iſt noch unbekannt. Die Errichtung eines Gedenk-
ſteins in Altenburg für die in Süd weſtafrika gefallenen
Landeskinder iſt nunmehr geſichert. Das einfach gehaltene Denkmal
ſoll inmitten der Stadt ſeinen Platz erhalten und dem Andenken von
zehn in Afrika auf dem Felde der Ehre gebliebenen Landeskindern
gewidmet ſein. Jn tiefe Trauer verſetzt wurde die Familie des
Lokomotivführers E. in einer ſächſiſchen Stadt durch den Tod ihres
ſieben Jahre alten Söhnchens. Dieſer hatte unreife Stachel-
beeren gegeſſen und dann Waſſer darauf getrunken. Bereits
ſechs Stunden darnach wurde der Kleine von ſeinen gräßlichen
Schmerzen durch den Tod erlöſt. Das „Weißenfelſer Tageblatt“
berichtet: Beim Baden ertrunken iſt in der Saale bei Saaleck
der Schloſſer Dach s aus Leipzig. Beim Baden ertrunken
ſt bei Klein-Korbetha der 12 jährige Sohn des Arbeiters Kay.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
——„"Fü.öÖÜà

Die Kinderſtuben in der ganzen Welt
ewinnen an Munterkeit und Glückſeligkeit durch gelegentlichen Ge
auch von „Califig“, als ein gelindes wohlſchmeckendes undwirkſames Abſührmi a für die Kleinen, welche es gern nehmen, ja

als eine Leckerei anſehen! Seine Wirkung iſt derart gelinde und
doch gründlich, daß man meinen könnte, ſie ſei einfach die natürliche
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.t. Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnau urar-
Diſſertation „Die Maßnahmen gegenüber der Arbeitsloſigtett in

Halle a. S.“ erhielt Herr Otto Meyer aus Abbenrode am Harz von
der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.
Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Ueber gelbes, braunes und
graues Arſen“ erhielt Herr Rudolf Reppert aus Saarbrücken von
derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Auf
Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Die Oligarchie der 400 in Athen
im Jahre 411“ erhielt Herr Siegfried Mey aus Zittau von derſelben
n der hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner

nauguralDiſſertation „Kritiſche Beiträge zu Meiſter Eckhart“ erhielt
Herr Alfred Lotze aus Senftenberg, Brandenburg, von der-ſelben Fakultät der hieſigen Untwerſſlat den VDoktorgrad.

he. Hochſchulnachrichten. Der Kgl. ſächſiſche Geheime Rat Profeſſor
Dr. med. et sc. Paul Flechſig, Vertreter der Pſychiatrie und Direktor
der pſychiatriſchen und Nervenklinik an der Leip giges Univerſität,
vollendet am 29. Juni das 60. Lebensjahr. er ausgezeichnete
Pſychiater ſtammt aus Zwickau. an Gießen iſt am 24. ds. der
Profeſſor der Nationalökonomie an der Univerſität Königsberg i. Pr.
Geh. Regierungsrat Dr. Karl Umpfenbach im Alter von 75 Jahren
geſtorben. Profeſſor Dr. med. Friedrich Müller in München
hat den Ruf an die Berliner Univerſität als Nachfolger von Leydens
abgelehnt. Der Privatdozent für Augenheilkunde an der Würz
burger Univerſität Dr. med. Arthur Brückner wurde auf ſein
Anſuchen ſeiner Funktion enthoben. Der Profeſſortitel wurde dem d
ſtädtiſchen Muſikdirektor Wilhelm Lamping in Bielefeld ver-
liehen. Profeſſor Dr. med. Albert Döderlein, Direktor der
Frauenklinik in Tübingen, der zum Nachfolger des Geh. RatsProf. Dr. von Winckel an der Münchener Univerſität berufen
wurde, iſt am 5. Juli 1860 zu Augsburg geboren. 1887 erhielt er
die venia legondi an der Leipziger Univerſität und war 1893 18607
a. o. Profeſſor daſelbſt.

S Leipzig, 26. Juni. Die Würde des Dr. med, vet. wird künftig
auch von der hieſigen Univerſität erteilt werden, und zwar von der
wediziniſchen Fakultät gemeinſam mit den ordentlichen
Profeſſoren der tierärztlichen Hochſchule in Dresden.
Zur Prüſung wird im allgemeinen gelaſſen wer die Approbation
Als Tierarzt für das Deutſche Reich erlangt hat.

W. Wieu, 27. Junt. Zum Rektor der deutſchen Univerſität in
Prag iſt Dr. Auguſt Sauer, Profeſſor der deutſchen Sprache und
Literatur, gewählt worden.

Zehnter Hiſtorikertag. Die Verſammlung deutſcher Hiſtoriker
wird in Dresden vom 8. bis 7. September 1907 ſtattfinden. Am
Abend des 3. September verſammeln ſich die Teilnehmer zur Begrüßung
im Belvedere; am 4. vormittags 9 Uhr beginnen die Verhandlungen
in der Aula der techniſchen Hochſchule. Der Nachmittag des
6. September iſt für ein Feſteſſen im Belvedere, der 7. September für
einen gemeinſamen Ausflug nach Freiberg beſtimmt.

Mannheim, 26. Juni. Die Operettenfeſtſpiele im Mannheimer
Hoftheater gewinnen einen ganz eigenartigen Charakter durch den
Umſtand, daß ſämtliche Novitäten es ſind deren vier von den
Komponiſten Franz Lehar, Leo Fall, Leo Aſcher ſelbſt dirigiert werden.
Lehar iſt mit zwei Werken vertreten „Der Raſtelbinder“ und „Die
luſtige Witwe“.

—2

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem früheren Gutsbeſitzer, Amtsvorſteher

Oswald Bock zu Klein Schkorlopp im Kreiſe Merſeburg der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Werkführer Tiſchler
meiſter Michael John zu Mühlhauſen i. Th., ſowie dem Rats
diener Heinrich Koch zu Elbingerode im Kreiſe Jlſeld das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Preußiſcher Hof. Geh. Reg.Rat Rud. Hammer

nebſt Gem. aus Brandenburg. Superintendent R. Spendelin
aus Krain. Amtsrichter M. Wieſand aus Jndewitz. Landesbau
Jnſp. Karl Schmohl nebſt Gem. aus Marburg. Pfarrer L, Bergin
aus Colochan. Rendant Franz Ulen aus Magdeburg. Cand.
med. Max Sternfeld aus Bitterfeld. Tierarzt Oskar
Münchgeſang aus Berlin. Fabrikbeſ. W. Schäfer nebſt Gem. aus
Altenburg. OberJng. Hugo Vorderlein aus Berlin. Jngenieure:
Paul Tekel aus Neiße, Arthur Dietzel aus Dresden, Adolf Nechi
aus Wien, R. Werner aus Gotha, Paul Groß aus Salbke.
Privatiers: Hermann Kleinen aus Witten, C. H. Deuckhaus aus
Mülheim a. Rh., Anton Schindling aus Frankfurt a. M., Fritz
Markgraf aus Verlin, H. Kleinvogel aus Großalmerode, M. Knoch
aus Lauban, H. Scheller aus Gieshübel, Frau Meißenburg nebſt
Tochter aus Königshütte, Frau Hermine Unger aus Altonga. Ober
meiſter C. Hembel aus Bodenberg. Obermeiſter Guſtav Wittpach
aus Gaslebegk. Louis Levy aus New-York. Fabrikant Karl
Beatus aus Nordhauſen. M. Willmann nebſt Gem. aus Bremen.
Kammenkowitſch nebſt Familie aus Jekaterinoslatv. Student
agrar. S. Kammenkowitſch aus Berlin. Frau Neugebauer nebſt
Familie aus Gangenliebau. T. Fabrn aus Quedlinburg.
H. Schwebentor aus Berlin. Robert Schachl aus Hamburg.
Büchſenmacher A. Eder aus Meiningen. Ober-Poſtaſſiſtent T.
Sens aus Berlin. Leopold Moſterts aus Dortmund. Frau
Wortwiviſch nebſt Sohn aus Radow. Drogiſt A. Thürmayer aus
Stuttgart. Kaufleute: Paul Striebel, Julius Woyda, R. Wild,
D. C. F. Döhn, M. Bomsdorf nebſt Gem., Heinz Hirſch, Hans
Werner, G. Klein, ſämtlich aus Berlin, Albert Wolter aus Anger
burg, H. Brin aus Magdeburg, C. Wolbe aus Köln, Alb. Reichen
bach aus Erfurt, Albert Wildt aus Magdeburg, F. Naſt nebſt
Gem. aus Schönau, Ernſt Niſſan aus Cochem, Hugo Kröcker aus
G.Kölzig, H. Taz aus Magdeburg, Ferdinand Kann aus Wien,
Adelf Naues aus Nürnberg, Auguſt Schmied nebſt Gem. aus
Sszlan, Otto Mathis aus Düſſeldorf, H. Peterſen aus Hamburg,
Karl Aertel aus Eiſenberg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
ne

Amtliche Hekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Herr Miniſter des Jnnern hat auf Grund des 8 6 des
r im Einvernehmen mit dem Bezirksausſchuſſe

e Merſeburg beſtimmt, daß die Gemeinden Lochau, Weſenitz und
ritſchöna von dem Amtsbezirk Dieskau im Saalkreiſe abgetrennt

und mit dem Amtsbezirk Döllnitz in demſelben Kreiſe vereinigt werden,

Magdeburg, den 25. Mai 1907.
Der Ober- Präſident.

gez. Von Wilmows kl.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken

veröffentlicht, da 4 der Uebergang der Amtosvorſtehergeſchäfte in
den Ortſchaften Lochau, Weſenitz und Pritſchöna vorausſichtlich am
1. Juli d. Js. vollziehen wird.

Halle a. S., den 25. Juni 1907.
Der sbnigie andrat des Saalkreiſes.

Nr. 2467. K. A. J. V. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften ſind mit Zuſtimmung der Polizeiverwaltung für den Schulber nördlich des
öffentlichen Platzes zwiſchen den beiden ſtädtiſchen Schulgrundſtücken
und der St. Petruskirche bis zur Tal und Dölauerſtraße, ſowie für
die Dölauerſtraße zwiſchen der Wörth und Talſtraße in Abänderung
er bisherigen Feſtſtellungen Bau und Vorgartenfluchtlinien und

Höhenlagen feſtgeſetzt worden.
Gemäß 8 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dieſes mit dem

Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß h
gegen den Plan, der im Wagegebäude, Marktplatz 24, Zimmer Nr. 28,
zur Einſicht ausliegt, innerhalb einer vierwöchentlichen Ausſchlußfriſt
bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 24. Juni 1907.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 29 der Neuen Satzungen der Landſchaft der
Provinz Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der
Landſchaft genehmigten Ausführungsbeſtimmungen ſind heute folgende
4/ige Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditverbandes der
Provinz Sachſen ausgeloſt worden

u 1000 Tlr. Nr. 336, 360, 378, 715, 945, 1025.
Zu 500 Tlr. Pr. 66, 395, 492, 592, 925.
Zu 166 Tir. Kr. 182, 883, 1054, 1141, 1313, 1881, 1866,

1390, 1542, 1625.
Zu 50 Tlr. Nr. 26, 94, 216, 254.

u 25 Tlr. Nr. 38, 47.
Die ausgeloſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern 48

Einlöſung durch endung des Nennwertes am 2. Januar 1908
gekündigt und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht Kcigen
Zinsſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem
Zuſtande eingeliefert werden.

Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem
Verfalltage, ſo hat der ſäumige e nur noch Anſpruch auf die
bei der Landſchaft befindliche Einlöfungsſumme; mit ſeinen weiteren
Rechten wird er durch Beſchluß der Direktion ausgeſchloſſen.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden
von der Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einlöſungsſumme
wird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern
mangels beſonderer Anträge unter voller Wertangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren
Verloſungen noch rückſtändig ſind
die 49higen Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditver
bandes der Provinz Sachſen

zu 1000 Tlr. Nr. 888,
zu 500 Tlr. Nr. 735, 889,
zu 100 Tlr. Nr. 142, 1502, 728,
zu 50 Tlr. Nr. 10, 59, 143, 384.
Halle (Saale), am 17. Mai 1907.

Die Divektion der Landschaft der Provinz Sachsen.
Bertram. Hartmann

[8946

Der Magiſtrat.

Montag, den I. Juli
erhalte ich eine große Auswahl

b el g i ſ ch er
e

J II AKe pferde.
Isch,

e

Sonntag, den Mts. erhalte ich
einen Transport (8945

pa. belgiſcher Arbeitspferde.
Empfehle gleichzeitig eine Auswahl ſtadt

ſicher gefahrener
mecklenburger Wagenpferde,

Halle a. S., o0Chr. Körber.
Geſchäftliche Mitteilungen.

Die Firma Paul Göldner, Alb. Herrmann Nachf., Koffer
und Lederwarenfabrik, Leipzigerſtr. 67, welche ſeit 1822 an obiger
h hat ihre Geſchäftslokalitäten vergrößert und recht modern
eingerichtet.

Der allbekannte Elefant, welcher auf einem Koffer ſteht und die
Feſtigkeit eines Koffers erprobt, prunkt auch jetzt in recht geſchmachvoller
Ausführung an dem r ne

Die Koffer und Lederwaren der obigen Firma erfreuen ſich des
beſten Rufes. Es iſt ja bekannt, daß ein ſchlecht gebauter Koffer den
Reiſenden oft in peinliche Verlegenheit bringt und zum unfreiwilligen
Aufenthalt zwingt.

Die obige Firma bietet eine ſehr grobe Auswahl in allen Reiſe
artikeln ſo, daß weder Leipzig noch Berlin mehr bieten kann.

Die Firma Wilhelm Brackebuſch, Gr. Ulrichſtr. 37,
Goldenes Schiffchen“) beging am 1. Juni das zehnjährige Geſchäſts

jubiläum. Aus dieſem Anlaß wurden dem rührigen Jnhaber zahlreiche
Aufmerkſamkeiten ſeitens der Kundſchaft ſowie auch aus Fabrikanten
kreiſen erwieſen.

Das Geſchäft, welches zu den größten ſeiner Branche am Platze
zählt, iſt aus kleinen Anſängen hervorgegangen, hat ſich von Jahr zu
Jahr vergrößert und erfreut ſich durch ſeine ſtrenge Reellität ſowie
preiswerte Waren in reichhaltigſter Auswahl eines ſich mehr und mehr
ſteigernden feſten Kundenkreiſes. Auch gehen täglich Beſtellungen von
auswärtigen Kunden ein, was wohl der beſte Beweis für die Beliebt

rrrrrroorrrrrrrrrrrrrerrrrrrrrrrrrrrre

Wir empfehlen
zirka 70 Stück elegante

Reit- und
Wagenpferde,

ſowie Transport
belgiſcher Spannpferde.

Gebrüder Grunsfold,
Halle a. S., Julius Kühnſtr. 6, ein.

Telephon 1087. [8951
Von Sonnabend, den 29. d. Mts.

ſteht ein großer Transport xäünd friſchmilchender und
e S hochtragender
e c ucht- und Maſt-bei mir preis-

auch prima Bullen zu

wert zum Verkauf. [8956
heit dieſes Geſchäftes iſt.

zwecken, ſowie Jungvie

Ernst Ackeormann, Cönnern a. S.

GHalle-Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu der dies

ordentl l fEdrnabest den 20 Juli 1907, nachm. 1 Uhr
in das Hotel zur „Stadt Hamburg“ zu Halle a. S. ergebenſt eingeladen.

e ähhhher Wf1. Vorlage des Geſchäftsberichtes, der Bilanz und Gewinn und
Verlu ung e a

8. Erteilu der Entlaſtung an Vorſtand und Aufſichtsrat.

2. Genehmigung
verteilun

4. Aufſichtsratswahlen.

1907.
Beſchlußfaſſung über die Gewinn

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalverſammlung
ſind nur diejenigen
Dividendenſcheine und

Aktionäre berechtigt, ihre Aktien ohne
Talons bis zum 19. Juli 1907,t nachmittags5 Uhr ber der Geſelſſchaftskaſſe Halle a. S. Vruderſtreße 9

niederlegen.An
a) der Bankhäuſer H. F.

telle der Aktien können auch Beſcheinigungen:
Lehmann und KReſn hold Steokner in

alle a. S., ſowie der Berliner ger eſellſchaft in Berlin,
b) öffentlicher Jnſtitute und öffentli
e) eines Notar

er Kaſſen,
s

über die bei dieſen als Depoſitum befindlichen Aktien hinterlegt werden.
alle a. S., den 26. Juni 1907.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.

Der Aufſichtsrat. Der Vorſtand.Lehmann. Czarnikow.das G ſchaftsregiſterWerſchen Weißenfelſer i e be er eneeee
geht der Barbierund Friſeur-Jnnung, eingemAktien Geſellſchaft.

Bilanz am 31. März 1907.
Aktiva.

Kaſſa, Wechſel u.
ffekten

Außenſtände
Vorräte an Kohlen

und Waren auf
den Gruben zu
den Selbſtkoſten 32 264,00

Vorräte an Teer
und Fabrikaten 331 284,00

Kohlen Eigentum
in der Erde

Grundſtücke und
Gebäude ſowie
Maſchinen und
Materialien auf
den Gruben u.
in Halle a. S. 4 450 426,00

Die Fabrikanlage
bei Köpſen nebſt
Teerſchwelereien 829 404,00

Fs rePaſſiva.
Aktien Kapital 2600 000,00
Schuldver

ſchreibungen 1871 500,00
Kreditoren und

noch nicht fällige
KaufgelderReſerve onde ein

ſchließl. 300 000
Extrareſerve 1 190 000,00

Beamten und
Arbeiter Pen
ſionsfonds

GewinnSaldo
einſchl. 29437,68

A. Vortrag aus
vorigem Jahre

1755 475,43

2 069 856,80

117 036,76

465 152,83
8313 046,39

Gewinn und Verluſt Konto
pro 1906,7.

Debet.
An General

unkoſten 155 493,85
An Abſchreibungen 554 942,61
An Zinſen-Konto 169 558,38An GewinnSaldo 465 15283

1 375 r
KreditPer Gewinn

Vortrag 29 487,68
Per Gewinn aus

ſämtl. Unter
nehmungen 1 315 709,99

1 147,Halle a. S., d. 25. Juni 1907.
Der Vorstand.

ez. Siemens. Sierhoff.
Bilanz nebſt Gewinn u. Verluſt

re ſind von unsleichgeig machen wir bekannt,

daß in der am heutigen Tage ſtatt
gefundenen Generalverſammlung
1. die Dividende für das ver

ſahen Geſchäftsjahr auf 1690
eſtgeſetzt worden iſt, welche

vom 1. Auguſt d. 8 ab auf
dem Comptoir der Geſellſchaft
in Halle a. S., bei dem Bank
hauſe Koeoinhold Steckner in
Halle a. S. und bei dem
Weißenfelſer Bankverein in
Weißenfels gezahlt wird

2. zur Ergänzung des Aufſichts-rates die Herten Geh. Kom

merzienrat Steckner und Geh.
Ober Finanzrat Sohmeltzer
wieder und Herr Fabrik
beſitzer Max Engelcke, Trotha
auf die Ft bis zur ordent
lichen eneralverſammlung
des Jahres 1910, außerdem

err Alfred Pinkert aus Erfurt
für die Zeit bis zur ordent-

lichen Generalverſammlun
des Jahres 1909 neu gewählt
worden ſind

3. zum Vorſitzenden im Aufſichts
rate Herr Geh. Kommerzienrat
Steokner und als gafen Stell
vertreter Herr Geh. Ober
Finanzrat eitzer wieder
gewählt ſind und

4. eine dorge lagene Aenderung
im z 16 Nr. 6 des Statuts
genehmigt worden iſt.

Halle a. S., d. 25. Juni 1907.

tragenen Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht in Halle a. S.,

eingetragen: Fritz Rammelt iſt
aus dem Vorſtand ä ieden,
ſtatt ſeiner iſt Auguſt Mö Fs
in Halle a. S. in den Vorſta
gewählt.

Halle a. S., den 22. Juni 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 456, betreffend die grmg
Paul Wörnle in Halle a. S., iſt
heute eingetragen:

Die Firma iſt erloſchen.
Halle a. S., den 21. Juni 1907.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Der diesjährige Obſtanhan
unſerer 26 d aroßen Apfel
lantage nebſt 13 Mor
flaumen, ſowie der Alleen ſoll
onnabend, den 6. Juli, nachmittags 3 Uhr in der Linden

allee öffentlich meiſtbietend ver
Sept werden. Bedingungen im

ermin. [8833Kloſtergut Althaldensleben,

Dorendorr Co.
10 Stück Fahrräder kauft

Herm. Schſnäler, Uhrmacher,
Kleine Ulrichſtr. 35. Fernruf 1654.

Brauner Wallach,
Ungar, 1,67 groß, 10 Jahre, von
Dame ger. u. e abſolut fromm
und ſcheufrei, dabei ſehr flott, für
jeden Dienſt geeignet, wegen
längerer Reiſe ſehr preiswer z.
verkaufen durch
Fr. Stange, Deſſauer Tatterſall,

Deſſau in Anh.

Eine große Auswahl kompl. u.truppenſtomm gerittener o

Pferde
für jedes Gewicht

ſtehen preiswert zum Verkauf.
i verSereuer Vreakwagen er

Hall. Tattersall,
Merſeburgerſtraße 112 3.

Ein gutes, Arbeitspferd
pra 7 v Paul Jasper

at abzugeben PauEismannsdorf. W
Ein flotter, gut eingefahrener

s elwird zu kaufen ſucht. [8928
BRehm, Domäne Querfurt.

Pferde a
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1166.

L tes Wieſenhen
X offeriert preiswert [8934

Wilhelm Paatrz,
Julius Kühnſtraße 8.

P. Vogel, Kleingräfendo
bei Lauchſtädt hat

Weizenſtroh,

Haferſtroh, e an

W Größerer Poſten W
guter Strohſeile
preiswert abzugeben Offerten
unter Z. qu. 798 an die
dieſer Zeitung erbeten.

Gebrauchter guterhaltener
Viktoriawagen,

ſe eDer Auffehtsrat.
gez. Emil Steokner.

unt. T. 5718 an
Vogler, A.-G., Halle a. S. erb.
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